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KRÖTZKES SIND DRIN   

die 4.+ 5. Folge

Musik von Niclas Ramdohr

Text von Peter Lund


4. Fassung                           22.3.2002

Prolog

No 1



"Family"

Uwe:


Family,


coming home 

and knowing

there is somebody...

Fee schleppt Einkäufe, Sammi fläzt auf dem Sofa 

Fee:

Wir wohnen hier ja eigentlich zu dritt . 68 Quadratmeter, das ist ja nicht gerade viel für drei Leute, also für mich und für die Samantha, das ist meine Tochter, die ist 14.Und Omi. Eigentlich ist das ja Omis Wohnung, aber die liegt jetzt schon seit nem Dreivierteljahr im Bett. Schlaganfall. Und da kümmer'n Sammi  und ich uns jetzt um Emma.  

Emma schreit

Für die Samatha ist das schon eine Belastung, und dann ist sie auch noch in der Pubertät-

Sammi:


Bin ich nicht.

Fee:


Da sind so junge Mädchen ja ganz sensibel.

Sammi:


Bin ich NICHT!

Fee:


Und dann wohnt seit neun Wochen meine Mama bei uns-

Emma schreit. Effie reagiert nicht und fläzt sich neben Sammi auf's Sofa 

Fee:


-weil mein Ziehvater sie rausgeschmissen hat. 

Effie:


Nenn mich nicht Mama! Ich bin die Effie. Außerdem hat 

Didi  mich nicht raugeschmissen! Ich habe ihn verlassen! Das ist ein ganz entscheidender Unterschied!   

Fee:


Das finde ich nicht.

Effie:


Deswegen wirst du auch nie zu den Gewinnern dieses Lebens gehören, mein Kind. 

Effie geht zum Fernseher und wackelt an der Antenne .

Sammi


Ihr sollt nicht streiten! 

Sammi steht auf und geht ab.

Fee:


Weswegen bist du dann hier?

Effie:


Ich  hatte Sehnsucht nach meiner Mutter!  

Emma:

Meine Effie! 

Effie geht zu Emmas offener Tür und schließt sie.

Fee:


Wenn du Sehnsucht nach deiner Mutter hast, wie wär' s du gehst da mal rein 

wenn sie weint? 

Effie:


Deine Tochter geht da auch nie rein!

Fee:


Das weiß ich! Ich bin die einzige, die da reingeht! 

Effie.


Du hast eben ein soziales Talent. Das ist etwas sehr Seltenes.

Fee:


In unserer Familie! Ja!!

1. Szene .

Effie gibt den Versuch nach störungsfreiem Empfang frustriert auf. Ab hier wird real gesprochen.

Effie:


Wir brauchen so ein Ding. 

Fee:


Hä?

Effie:


So einen rundes großes Ding, damit man besser Fernsehen kann. 


Fee:

Wozu brauchen wir eine Satellitenschüssel?  

Effie:

Damit wir den Anschluß an die heutige Zeit nicht verpassen. 

Fee:


Du willst bloß diese dusseligen Verkaufsshows sehen.

Effie:


Stimmt. 

Fee:

Für sowas haben wir kein Geld. 

Effie:


Alle Nachbarn haben so ein Ding!

Fee:


Das sind die Türken.- Die haben auch Arbeit! 

Effie:

Wer nicht auf dem neuesten Stand der Informationstechnik ist, verliert ganz schnell den Kontakt zu unserer Leistungsgesellschaft. 

Fee:

Ich WILL keinen Kontakt zu unserer heutigen Leistungsgesellschaft. 

Effie:

Du bist ja auch gerne arbeitslos. Aber denk mal an deine Tochter.

Wenn Sammi irgendwelche Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben soll, müssen wir so ein rundes Ding haben! 

Fee:

Du weißt nicht, was es ist, du weißt nicht, wie es heißt, aber du weißt, daß wir es haben müssen? 

Effie.


Das geht mir mit fast allem so, was die da zeigen. 

Fee:

Solange Sammis werter Erzeuger  seine Alimente nicht bezahlt, haben wir kein Geld für so neumodischen Schnickschnack. 

Effie:


Ich hab dir gesagt, laß dich nie mit einem Rockmusiker ein! 


Fee:


Ich weiß. 

Effie:


Wenn ich gewußt hätte, was diese kurze Affäre für unerfreuliche Konsequenzen 


hat, hätte ich mich mit einem Diaphragma zwischen euch geworfen. 

Fee:

Red nicht so über Sammi.  Und-(romantische Musik)  Uwe war keine Affäre. Uwe war meine große Liebe.

Effie:


Ach was. Das bildest du dir ein. 

Die Musik bricht ab und eine Lachschleife ertönt. Fee seufzt resigniert. Emma jault 

Fee:


Hast du Emma gefüttert?

Effie:


Sie hatte keinen Hunger. 

Fee:

Du warst gar nicht bei ihr drin. 

Effie.


Ich hab gerufen! Aber sie hat nicht gesagt, daß sie was will. 

Fee:


Hat sie gesagt, daß sie nicht WILL oder hat sie nichts GESAGT? 

Effie:


...

Fee:


Herrgottnochmal, das ist deine eigene Mutter! Und wenn du schon hier wohnst- 

Effie:


Ich bin zu BESUCH!

Fee:


Seit neun WOCHEN! 

Effie:

Wenn ich gehen soll, brauchst du es nur zu sagen. Dietrich (romantische Musik)  wartet nur darauf, daß ich  zu ihm zurückkehre. 

Fee:


Das bildest DU dir ein!

Die Musik bricht ab. Lachschleife. Jetzt ist Effie verstimmt.    

Sammi kommt mit einem großen Karton ins Zimmer.  

Effie:


Was um alles in der Welt ist das? 

Sammi:


N' Fünfsiebenunndneuziger. 

Effie:


Aha. 

Fee:


Ein was? 

Sammi:


Ein Computer.

Fee:


EIN WAS? 

Sammi:


Eine denkende Maschine, Mama.

Fee:


Ich weiß, was ein Computer ist! Ich will wissen, wer den bezahlt hat.

Sammi:

Unser Klassenlehrer hat gesagt,  ich brauch einen, damit meine Rechtschreibung besser wird. Weil ich so doof bin und "Gibt" immer  mit "ie" und "p" schreibe.

Fee:


Du bist nicht doof, du bist Legastheniker. Außerdem schreibt man gibt mit 


"ie und "p". 

Sammi:


Du bist auch Legastheniker.

Fee:

Eben. Eine vererbte Rechtschreibschwäche. Daran wird auch ein Computer nichts ändern. 

Sammi:

Doch, der hat Autokorrektur.  Außerdem hat unser Lehrer gesagt, wer keinen Computer hat, kann sich gleich bei der Sonderschule anmelden.

Fee:

Bin ich damals dafür auf die Straße gegangen, damit heute die elitäre Bildungspolitik einer rot-roten Regierung meiner Tochter den Hochschulzugang verwehrt? 

Effie:


Kind, ich dachte, diese Phase hätten wir hinter uns... 

Sammi:


Welche Phase? 

Fee ist muffig.

Sammi.

Das ist ein Hilfsprogramm für sozial schwache Schüler. Da muß man eine Liste ausfüllen, warum man benachteiligt ist,  und wenn man genug Punkte hat, kriegt man einen Computer.  


Effie:


Toll. Was es alles gibt.

 Fee:


Was für eine Liste?

Sammi:

Was die Eltern beruflich machen und daß die Alkoholiker sind  und daß die einen schlagen- 

Effie:


Ganz toll! 

Fee:


Ich schlag dich nicht!

Sammi:

Sonst hätte den Computer Nicole gekriegt. Die war schon dreimal vorm Jugendrichter und ihr Papa hat früher Schweinkram gemacht mit ihr und ihrem kleinen Bruder. 


Fee:


Was hast du denen erzählt?

Sammi:


Nix schlimmes. 

Fee:


Ich werde nie wieder zu einem Elternabend gehen können- 

Effie:

Jetzt stell dich nicht so an! Um  in den Genuß von Sozialleistungen zu kommen, muß man ein bißchen die Wahrheit korrigieren. Das weißt du! 

Fee:


Wir haben es nicht nötig zu Lügen!  

Effie:

Wenn ich auf dem Arbeitsamt  bin, behaupte ich ja auch , daß ich arbeitsunfähig bin.

Fee:


Das ist auch keine Lüge! 

Sammi:

Ta-taaaa!

Sammi hat den Computer ausgepackt und nimmt die Plastikhülle ab. Effie und Fee staunen, Sammi ist stolz. 

Effie:


Mon Dieu, ist der GROSS! 

Sammi:


Ist halt ein ziemlich altes Modell. 

Fee:


Wo sollen wir den bloß hinstellen? 

Sammi:


Der ist auch total langsam. 

Effie:

Wie- langsam?

Sammi:

Das ist  so. Die älteren Generationen sind immer super langsam! 

Effie:


Wähle deine Worte vorsichtig, Kind.  Wo schaltet man ihn  denn ein? 

Sammi:


Warte. Ich muß ihn vorher noch einstöpseln.  

Fee:


Aber doch nicht in unsere Telefondose!

Sammi:


Oh Mammi! Für's Internet. 

Fee:

Nix da! Davon hab ich gehört! Das ist nur lauter Werbung und man wird man dauernd überredet, etwas zu kaufen, was man nicht braucht-

Effie:

Echt? 

Fee:

Und lauter Schweinkram ist da drin- 

Effie:

ECHT? 

Fee:


Und Unsummen kostet es auch noch. 

Sammi:


Gar nicht! Neun Euro neunzig im  Monat.

Fee:

Genau die neun Euro neunzig, die wir nicht haben, Fräulein.

Sammi:


Weil wir kein Internet haben, deswegen! 

No 1

 EFFI, FEE, SAMMI: 
 WIR SIND DRIN 

Sammi:


Arm zu sein heißt,

was du willst 

das kriegst du nicht 

Fee+ Effie:


tja, Pech. 

Sammi+ Chor?

alles, was du wirklich willst

ist teuer oder 

zu weit wech- 

Alle:


Wer Arm ist, ist so uninformiert und dumm

und lebt im Informationsvakuum

doch gott sei dank gibt’s jetzt ein Medium 

daß Menschen so wie dich und mich und mich-

Emma:


UND MICH!!

Alle:

daß uns voll integriert-

Alle: 

Ein Kabelstück, ein Telefon

mehr  braucht Frau nicht, ein Druck und schon

geht's los und Krötzkes liegen

auch endlich mal im Trend

Chor:



Internet, Internet!  

Die Südsee ist ein Link entfernt

und wenn man erst mal Chatten lernt

ist jedes Buch zu kriegen- 

auf jedem Kontinent-

Internet, Internet.

Effie:darüber gesprochen

Buch, wieso Buch..? Ich dachte-

Fee::


Mutter!

!

Alle: (oder solo)


Gib dir nen Namen ,der dir steht

und nicht zuviel von dir verrät 

 
Paß auf, vergiß dein Passwort nicht

und hör dann, wie die Stimme spricht:

Compi:


Willkommen...

Alle:

Bin ich schon drin, bist du schon drin?

wo klick ich mich am besten hin?

wen link ich wann, und macht das Sinn?

Wer sagt mir  jetzt, hey, du bist drin! 


Die Männer sind zum küssen

zumindest virtuell

und mehr will Frau nicht wissen 

Ein Chat ist sehr reell

man denkt sich seine Teil

und findet schnell sein Glück

beim Doppelklick...

Alle:

Bin ich schon drin, bist du schon drin?... etc.

Alle:

Ob Banking, Shopping, Steuertricks

intimer Talk mit Mister X

den Frau sonst nur vom sehn kennt 

das alles kommt frei Haus


Das heißt, wer seine Grundgebühr


nicht pünktlich zahlt, der kriegt dafür 

auch nicht sein Infotainement

der fliegt dann leider raus 


A-B-C und A-O-L


wer nicht zahlt, der fliegt ganz schnell 


D-E-F und G- M-X


Internet gibt’s nicht für nix


G-H- free-net und Yahoo


und raus bist du-


Der Boris und die halbe Welt

ham das Gerät schon angestellt

da woll'n  die Krötzkes auch mit rein

mit unserm BummBumm  woll'n wir schrein-

Computer: Willkomen! 


Wir sind jetzt drin wir sind jetzt drin! 


wen link ich jetzt, wo klick ich hin

kannst du mich seh,n wo ich grad bin? 


Hey, wir sind drin! Hey ,wir sind drin! ... (wdh)


Drin zu sein heißt in zu sein


und darum macht es Sinn 

zu schrein: Wir sind drin!

Black 

2. Szene

Am nächsten Morgen.  

Fee kommt in die Küche, beäugt den Computer mißtrauisch. 

Computer:


Sie haben Post. 

Fee kriegt fast einen Herzschlag. Im selben Moment hört man im Flur die Briefkastenklappe. 

Fee macht große Augen: Der Computer kann in die Zukunft sehen. Fee holt die Post und guckt weiterhin auf den Computer, als wenn er zaubern könnte. Sammi kommt in die Küche.

Fee:


Deine Maschine spricht mit mir. 

Sammi:beguckt den Computer


Guck mal! Post!! 

Fee:hält grimmig einen Brief hoch


Ich weiß. Von deinen Vater. 

Sammi:


Hat er schon wieder nicht gezahlt? 

Fee:


Natürlich nicht.

Sammi:


Papa ist Künstler! Die können mit Geld nicht umgehen.

Fee:


Dein Vater ist Musiker! Die HABEN gar kein Geld! 

Sammi:


Oh Mama, immer wenn du Post von Papa kriegst, hast du total schlechte Laune. 


Nur, weil du Papa noch liebst- 

Fee:

Ich liebe  seine monatlichen zweihundertvierzig Euro Erziehungszuschuß, wenn ich sie denn einmal bekäme! 

 Sammi:

Dir geht’s doch gar nicht um's Geld.
Eigentlich wünschst du dir von Papa emotionale Nähe und Aufmerksamkeit.  Und weil du die nicht kriegst, kompensierst du deine Frustration, indem du all deine Gefühle auf das Geld propjizierst. Das ist total ungesund, wenn man Geld so wichtig  nimmt. 

Fee:staunt


Ich werd dich bei unser nächsten Taschengelddiskussion daran erinnern. 

Sammi:

Aber nur ,weil Papa deine einzige Beziehung war und du deswegen so auf ihn fixiert bist-

Fee:


Dein Vater war nicht meine einzige Beziehung! 

Sammi:


Nicht? 

Fee:


NEIN!  

Sammi:

Aber Omi sagt- 

Fee:


Deine Großmutter weiß nicht ALLES! 

Sammi:


Aber findest du nicht trotzdem, es wird langsam mal wieder Zeit, daß du- 

Fee:


Daß ich was-?

Sammi:


Na ja, das ,ich meine ,das ist über sieben Jahre her.

Fee:


Woher weißt DU das? 

Sammi:


Omi sagt, das ist total ungesund.

Fee:


Dazu hab ich keine Zeit! 

Sammi:


Du traust dich bloß nicht. Weil du denkst, daß dich keiner will. 

Fee starrt Sammi ob ihrer Direktheit an. 

Sammi:

Das kenn ich. Aber dann muß man sich ein Herz nehmen und einfach über den Schulhof rüber in die Raucherecke und fragen. Dann will doch einer. 

Fee:

Selbst wenn ich Lust und Zeit und weder eine bettlägerige Großmutter noch eine den Haushalt verweigernde Kleinfamilie an der Backe hätte, wüßte ich nicht, wo meine Raucherecke sein soll. 

Sammi:zeigt auf den Computer


Da drin.

Fee:


Da drin?

Sammi:


Schon mal was von Homepage gehört, Mami? 

Fee:


Dieser Schweinkram? 

Sammi:

Quatsch! Das ist wie ne ganz normale Kontaktanzeige- bloß daß das viel mehr Leute lesen. Auf der ganzen Welt. 

Fee:

Danke, ich habe keinerlei Bedürfnis, der ganzen Welt mitzuteilen, daß ich eine übergewichtige arbeitslose Sozialarbeiterin bin, die keinen abgekriegt hat. 

Sammi:


Weiß doch keiner, das du das bist! 

NO 2

SAMMI , FEE: 
Sei kein Frosch 

Sammi:

Du glaubst weil du ein Grufti bist

ist für dich längst schon Schluß 

doch auch mit Mitte dreißig kriegt noch

manche ihren Schuß.

Männer gibt’s, die stehn darauf 

daß Frauen älter sind

gib die Hoffnung niemals auf

und hör mal auf dein Kind:  

Für jeden ungeliebten Frosch 

sitzt irgendwo ein echter Prinz 

auf seinem Pferd 

und hoch zu Ross

weswegen er dich übersieht

Drum sei nicht feige und kein Frosch

hüpf einfach los und zögre nicht 

spring deinem Prinz

in sein Gesicht 

damit dein Prinz dich endlich sieht

Denn wer nen Prinzen küssen will, der muß sich melden 

auch echte Helden 

sind oft auf beiden Augen blind

Weswegen Prinzen all die alten dicken Kröten

so häufig treten 

anstatt zu küssen

wie sie sind. 

Drum quak nicht rum und sei kein Frosch

mach lieber einen großen Sprung

weil nur die Unke, 

die weit fliegt

am Ende ihren Prinzen kriegt.

Sammi:


Jetzt mußt du deinen Geheimnamen eingeben. 

Fee:


Wie Geheimname?

Sammi:

Na, einer, der zu dir paßt.  Schwarze Hexe oder Tausendschön oder VegasLady.

Fee:überlegt und tippt etwas.

Sammi:


UNKE?!

Fee:

Genau wie den Amphiben

ist's mancher Frau passiert 

sie hat zu lang geschwiegen 

und wurde ignoriert 

Sammi:

Da hilft kein Bang- und Beten 

nimm's hin, so wie es ist 

zu viele tausend Kröten

die wurden nie geküßt!

Fee:


    drumm sei nicht dumm

    und schau dich um: 


    soviele Prinzen um dich rum 

Sammi:
     

drum sei nicht dumm

und leid nicht  stumm

von jetzt zum Klimakterium

Gespr.

Hat Mutti in der Küche

denn keine Glücksansprüche?  

Beide:

Für jeden ungeliebten Frosch.... usw. 

Während Sammie und Fee glücklich vor dem Comuputer auf und nieder hopsen kommt Effie  zur Tür herein und donnert schlecht gelaunt ihre Einkäufe auf das Sofa. Fee und Sammi nehmen keine Notiz von ihr. 

Effie:nach einer Pause


Und, Mutter? Wie war dein Tag? 

keiner reagiert


Ich bin wieder da! 

keiner reagiert. Effie röchelt. 

Emma kollabiert. 

Fee:


...was? 

Effi:

Wie sie in den Fallstudien immer zeigen:  Kaum ist diese Kiste vierundzwanzig Stunden im Hause, wird Großmutter in's soziale  Abseits geschoben.

Fee:tippt aufgeregt


Ich hab Emma vor einer halben Stunde gewickelt. 

Effie:


Ich meine nicht Emma! Was macht ihr da eigentlich?  

Sammi präsetniert den Comupter, Fee tippt weiter konzentriert an ihrer Hompepage

 Sammi:

Wir haben eine Homepage eingerichtet. Die kann man besuchen, wenn man Mami kennenlernen will. 

Effie:


Wozu soll das gut sein? 

Sammi:

Und wir haben eine Anzeige aufgegeben bei Lonely Hearts, und wenn die jemand liest, kann er hier eine Antwort hinterlassen- 

Effie:

Wer ist Heidi 29?

Sammi:


Das ist Mamis Geheimname. 

Effie:


Heidi?  

Sammi:

- und wenn er Mami gefällt, kann sie ihm zurückschreiben und langsam und behutsam entsteht eine Brieffreundschaft, aus der
irgendwann mehr werden kann. 

Effie:

Das erinnert mich an deine Anzeige in der Bravo, die du mal aufgegeben hast- dieser Text mit den vielen Pferden-

Fee:

Mutter, nur weil du gerade Ärger mit deinem Dietrich hast, laß deine Verbitterung bitte nicht an mir aus. 

Effie:

Bei Frauen um die fünfzig nennen man das nicht Verbitterung,  bei Frauen um die fünfzig nennt man das Humor

Sammi:

Gab's damals schon Bravo?`

Effie:

Hm. Zugegeben, der klingt sympathisch. Ich persönlich käme bei diesem Text unter vier Milliarden Menschen Weltbevölkerung vielleicht nicht unbedingt auf meine leibliche Tochter , aber mit etwas Phantasie-  kommt da nicht noch ein Bild hin? 

Fee:nervös


Das ist eine Option. Das muß man nicht machen. 

Effie:unerbittlich

Aber man kann? 

Fee:

Es funktioniert auch ohne.

Sammie:


Das machen viele. Eine Homepage ohne Bild.

Effie:


Aber das Problem bleibt besteht: Irgendwann wird er dich SEHEN-

Fee;:


Ich glaub, Emma weint. 

Fee flieht das Zimmer. 

Sammie:


Pfui! Das war gemein! 

Effie:


DAS WEISS ICH! So ist das Leben. 

Sammi:


Nein. So bist du! 

Effie:


Das nennt man Erziehung. 

Wie soll ein Kind die Welt kennenlernen wenn nicht durch die liebende Strenge einer Mutter? 

Sammi:


Vielleicht hat Mami eine andere Welt als du. 

Effie:


Das befürchte ich seit sechsunddreißig Jahren. 

Sammi.

Aber vielleicht gibt’s da draußen einen Mann, der hat dieselbe virtuelle Welt wie Mami? 

Effie:

Ich habe keine Ahnung, was in diesem merkwürdigen Kasten unter "Lonely Hearts" vor sich geht, aber wenn es nur im Ansatz das ist, was ich seit fünfzehn Jahre am Stuttgarter Platz erlebe , dann schwör ich dir,  daß keine zwei Menschen auf Gottes lieber Erde dieselbe virtuelle Welt haben. 

Sammi:

 
Hast du Didi getroffen?  

Effie

Männer sollten sich nicht mit Frauen in der Öffentlichkeit zeigen, die ihre Töchter sein könnten.  Das hat so etwas Tragisches. 

Sammi:


Jetzt laß dich nicht so hängen!! 

Effie:


Ich laß mich nicht hängen. Das hängt alles von selber! 

No 3

Effie

Alte Frauen 

Effie:


Alte Dinge werden meistens kostbar 

alte Bilder, Bücher und Musik 

selbst, was schon seit Jahren voller Rost war

wird irgendwann mit etwas Glück antik. 

Anderes hingegen wird nicht besser 

dadurch, daß es noch von Gestern ist.

Frischmilch, Witze und die Tagespresse

sind von gestern meistens nur noch Mist. 

Glücklich sind die Dinge, die da altern

und an Wert gewinnen mit der Zeit

Schön für den, bei dem mit seinen Falten 

automatisch auch der Marktwert steigt. 

Wie gesagt, das gilt für  Schmuck und Bilder

und –was mich sehr kränkt- für jeden Knilch

Frauen haben, sein wir realisitsch 

das Verfallsdatum von einer Tüte Milch    

Alte Frauen 

keiner will'se 

Alte Frauen

braucht kein Schwein

-ich frag euch-

Wer braucht Emma

wer braucht Ilse

wer von euch will

Effies Liebster sein 

Wer fragt, wonach ich mich sehne?

Wer küßt meine dritten Zähne?

Junge Frauen

wollen alle

Junge Frauen 

küßt man heiß

Wer küßt gerne

alte Frauen 

wer küßt gerne

einen Greis? 

Sammi:


Omi!

Effie:

Ach!

Sammi:


Man ist immer so alt wie man sich fühlt! 

Effie:

Was man selber fühlt, mein Gott ,das weiß ich 

ist in dem Fall so was von egal

ich persönlich fühl mich ja wie dreißig

aber fragen sie die Herrn mal hier im Saal- 

na?

Alte Frauen 

keiner will'se 

Alte Frauen

braucht kein Schwein- 

Wer braucht Emma

wer braucht Ilse

wer hat Lust auf 

eine Nacht im Altenheim? 

keiner guckt

keiner erträgt uns

wer kommt endlich 

und erschlägt uns? 

Junge Frauen

wollen alle

Junge Frauen 

mit viel Zeit

Wünscht euch keine

jungen Frauen 

denn es sei euch

prophezeit 

Junge Frauen

sind schon morgen

alte Frauen 

und wer soll die dann entsorgen?

wohin

mit all den alten, 

faltigen Weibern

denen noch im Leib 

die heiße Liebe steckt -

Alte Frauen 

sind entbehrlich

komm, sei ehrlich

schmeißt uns weg! 

Sammi:


Es gibt nichts sinnloseres ,als sich über einen Mann zu viele Gedanken zu machen.


Höchstens Mülltrennen.

Lachschleife

Effie:


Wer sagt das? 

Sammi:


Du. In der letzten Folge.

Lachschleife  

Effie:

Willst du wohl aufhören, die Pointen deiner Großmutter als deine eigenen auszugeben?

Sammi:


Wenn's aber doch stimmt?

Effie:


Solche gut formulierten Lebensweisheiten stimmen immer bei anderen.  


Nie bei einem selbst. 

Kümmerliche Lachschleife. Effie straft Uwe mit einem Blick. 

Sammi:


Trotzdem. Ich find's unter deinem Niveau, wenn du dich so gehen läßt. 

Zeig ihm doch einfach, daß du noch eine attraktive Frau bist, auf die die Männer gucken! 

Effie:


Das bin ich nicht. 

Sammi:


Du bist eine Frau, der man täglich rote Rosen schickt! Der man einen Nerz verehrt!  Für die man sein Einfamiliehaus verpfändet! 

Effie:

Das war mal!

Sammi:

Die Männer zu unglaublichen Dingen hinreißt!

Effie:wieder düster


Momentan reiße ich nicht einmal unseren Pianisten dazu hin, für mich eine 


Lachschleife einzublenden.

Sammi:

Du hast soviel drauf, was diese blöde polnische Ziege nicht kann! Du mußt es ihr bloß zeigen.   

Effie:hadert  mit Uwe


Was denn?

Sammi:


Deutsch zum Beispiel!

Effie:hat eine Idee, grinst


Und nicht nur das. 

Sammi:weiß, was jetzt kommt, warnend


Omi! 

Effie:


Ich kann sogar französisch. 

 Tosender Lacher, Effie geht ab, kurz vorm Abgang:

Effie:


Na also. Geht doch. Man muß bloß mit dem Niveau tief genug nach unten. 

Applaus ohne Ende. Sammi fällt peinlich in's Sofa. 

3. Szene 

Am nächsten Morgen. Sammi sitzt tippend vor der Maschine. Fee kommt aus Emmas Zimmer. 

Fee:


Mußt du nicht zur Schule?

Sammi:


Gleich, Ich mail nur noch Corinna. 

Fee:


Ihr seht euch doch in zwanzig Minuten. 

Sammi:


Daß ich fünf Minuten später komme. 

Fee:


Die fünf Minuten, die du gerade vor diesem Ding sitzt? 

Sammi:


Das ist moderne Kommunikation, Mami, das verstehst du nicht.


Sag mal- 

Fee:


Was? 

Sammi:


Wenn du dir einen Mann aussuchen dürftest: Was wär das 


wichtigste, wichtigste, wichtigste für dich überhaupt? Wie er sein muß?

Emma:


IXH WILL MEIN FRÜHSTÜCK! 

Fee:


Er muß bettlägerige Frauen mit Schlaganfall gut finden. 

Sammi:


Ne! Jetzt mal im Ernst.

Romantische Musik.

Fee;


Das wichtigste? Ich glaube.... Daß er mich so liebt, wie ich aussehe.  

Sammi ist gerührt, weiß nicht, was sie sagen soll, angelt sich ihre Schulsachen und geht  zur Tür. Dann dreht sie sich noch einmal um.

Sammi:

Willst du nicht mal gucken, ob du schon Post hast? 

Fee:


Jetzt schon?

Sammi:


Klar. Deine Homepage steht doch schon seit acht Stunden im Netz!

Fee:


Da war's nachts!  

Sammi:

  
In Australien nicht. 

Fee:


Wo?

Sammi:


Na, wenn jetzt so ein sympathischer Melbourner deine Anzeige gelesen hat und dich


kennen lernen will? 

Fee:


Ich will keinen Australier! 

Sammi:


Oh, Mami-

Fee:

Das ist eine ehemalige britische Strafkolonie! Das waren mal alles Räuber und Mörder!

Sammi:

Jetzt sei nicht gleich so anspruchsvoll!

Fee:


Ich hab etwas anderes zu tun, als meine Zeit 

Sammi:


War ja nur eine Frage. Aber wenn du doch Lust hast- brauchst nur hier zu drücken. 

Sammi geht grinsend ab. Fee ist neugierig. Sirrender Ton. Es zieht sie magisch zum Computer hin. Fee drückt eine Taste.

Computer:


Sie haben Post. 

Das musikalische Vorspiel ertönt. Romance is in the Air. Fee liest und lächelt breit. 
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Fee

Ich kenn dich nicht 

Fee:

Du schreibst freundlich 

so wie einer

der es gut meint 

mit der Welt 

Und es scheint dich 

nicht zu stören

daß mir vieles fehlt 

Ich war niemals was Besondres

Ich war immer nur so "da"- 

und wenn du mir jetzt schreibst, 

du magst mich-

geht mir das 

sehr nah- 

Ich ruf mir selber zu, paß auf 

das ist nur hin- und her-Gemaile 

und trotzdem hast du es geschafft

von deiner Mail

in meine Seele- 

Ich kenn dich nicht 

und lieb dich schon 

Ich liebe dein Profil

das ist nur sieben Sätze lang

doch mir ist es  wie ein Roman 

und trifft genau den rechten Ton-

Ich kenn dich nicht

und lieb dich schon. 

Du sagst mir nichts

du schreibst mir bloß

du wärest ziemlich groß  

einsachtzig sagt dein Lebenslauf

denk ich an dich, dann schau ich auf

du hast 'nen dreizehnjährgen kleinen Sohn 

ich kenn dich nicht

und lieb dich schon.  

In deinem Brief lachst du mir zu 

Du hast ein freundliches Gesicht

zwei Tasten nur, mehr brauchst du nicht

Ein Doppelpunkt..

und Klammer zu......

du mailst, du spürts

wir sind gleichgesinnt

und willst ,daß ich antworte...

Ich spür nur eins

daß das Sprichwort stimmt

ein Click sagt mehr als tausend Worte...

Fee tanzt durch die Küche. 

Egal, auch wenn 

ich dich nicht kenn 

muß ich dich trotzdem lieben 

Du bist für mich ein Stückchen Text

Zehn Sätze Illusion

Du hast  mich so total verhext 

ich kenn dich nicht 

ich kenn dich nicht

ich kenn dich nicht

und lieb dich schon....

P.S.

Ich stell mir vor, du wärest blond

das paßt zu deiner Art 

zu schreiben.....

Emma:


Sag mal, sprech ich Spanisch? Ich will mein Frühstück! 

Fee tanzt in Emmas Zimmer.  Effie kommt sehr schlecht gelaunt herein und entdeckt die Mail. Fee tanzt zurück.  

Effie:


Was hast denn du so gute Laune?  

Fee:


Ich- ich bringe Emma ihr Frühstück. 

Effie:


Mit Musik?

Fee:


Das.... soll therapeutisch sehr gut sein für alte Menschen, wenn man mit ihnen singt.


Das fördert das Erinnerungsvermögen. 

Effie:

Bei Alzheimer. Ja. Ich persönlich bezweifle, daß ich mich darüber freuen würde, wenn ich mit  Schlaganfall darnieder liege, mein Frühstück als singendes Telegramm serviert zu bekommen. mit Blick auf den Computer


Der hört sich ja niedlich  an! 

Fee:


Das ist MEINE Post! 

Effie:


Wenn du sie hier so offen rumliegen läßt? 

Fee:

Das hast du früher schon immer gesagt, wenn du meine Briefe von Wolfgang gelesen hast.

Effie:

Deine Briefe LAGEN ja auch offen rum! 

Fee:


Sie waren aber trotzdem zugeklebt. 

Effie:
Klingt aber wirklich vertrauenerweckend! Und daß, wo sie immer sagen, es treiben sich so viele Perverse im Netz herum. 

Fee:


Wie- Perverse?

Effie:


Na, Menschen ,die behaupten, sie wären ganz jemand anders als sie sind! 

Die ein falsches Alter schreiben oder schwul sind.

Fee:

Rolf ist nicht schwul. Rolf ist ein einfühlsamer Mitdreißiger, der seine Lebenseva noch nicht gefunden hat. 

Effie:

Letztens war da doch auch so ein junges Mädchen, die hat übers Netz ja ihren eigenen Mörder kennengelernt. Aber so klingt dein Horst  nicht.

Fee:


Er heißt Rolf. 

Effie:


Ein netter Name. Rolf und Heidi. 

Effie schaut Fee offen an.

Effie:

Ich freu mich für dich.  

Fee:mißtrauisch


Ehrlich? 

Effie:

Was glaubst denn du? 

Fee:


Nun ja- 

Effie:herzlich

Natürlich ist es für jede Mutter ein bittersüßer Moment, wenn die eigene Tochter ihre

Sexualität entdeckt. Und für einen kurzen Moment, daß gebe ich zu, flackert die Angst auf, die Attraktivität der Tochter könnte in Konkurrenz zur Eigenen treten. 

Aber ein gesundes Selbstbewußtsein  und  ein kurzer Blick in den Spiegel läßt diesen kleinen Anfall von Eifersucht schnell  vergehen und man kann wieder gönnen! 

Fee:

Danke, Mama.  Das erleichtert mich. 

Ich hatte schon Angst, weil Didi -  

Effie:strahlend 


Nur kein Mitleid!  Ich bin eine Frau, der man Rosen schickt!  

Fee:


Was? 

Effie:

Mach du dir nur keine Sorgen über mein Liebesleben. 

Es reicht völlig wenn ich mir Sorgen um deines mache!  

liest wieder im Computer  Und was du ihm über dich schreibst, klingt auch ganz reizend! Was heißt altruistisch?

Fee;

Selbstlos. 

Effie:


Ach.Das Wort kenn' ich gar nicht. 

Fee:


Hm.

Effie:

Schön! Bloß "gibt" wird nicht mit "ie" geschrieben!  

Fee:


Nicht?

Effie:


Nein. 
Emma fällt aus dem Bett und stöhnt. Fee und Effie schauen nach hinten. 

Effie:


Es hat gestöhnt. 

Fee:


Ich hab es gehört.

Effie:

Einer von uns sollte hineingehen. 

Effie und Fee gucken sich an, bis die Lachschleife ertönt. Fee steht ergeben auf und will abgehen. Effie liest den Text, überlegt, tippt etwas und schickt es ab. 

Computer:


Ihr Mail wurde verschickt.

Fee:in der Tür


Was hast du gemacht? 

 Effie:


Ich hab deine Post los geschickt. 

Fee:


Warum?

Effie:


Weil du dich doch wieder nicht getraut hättest. 

Fee überlegt kurz, will etwas einwenden, aber Effies herausfordernder Blick hindert sie. 

Fee:


Du hast aber noch was getippt! Was hast du da gechrieben?

Effie:


Natürlich hab ich noch was geschrieben! G-I-B-T! Ohne "I-E"!

Oder glaubst du, dein Horst verliebt sich in eine Legasthenikerin? 

Effie greift sich ihren Mantel und rauscht ab. Fee guckt ihr skeptisch hinterher, geht zum Computer und öffnet die Datei. 

Computer:


Ihre Mail hat den Adressaten erreicht. Wie möchten sie fortfahren?

Fee:außer sich vor Wut

MUTTER! 

5. Szene

Sammi kommt aus der Schule, rennt zum Computer, öffnet eine Mail, staunt, seufzt und tippt dann schnell was ein. Das Türschloß geht, Sammi erschrickt, es ist aber nur 

Sammi:


Ach, du bist's bloß. 

Effie:


Was heißt hier bloß?

Es wird Zeit, daß ich wieder ausziehe. Nicht daß ihr mich am Ende behandelt wie so eine verarmte Verwandte, die man nie wieder los wird. 

Sammi:


Aber das bist du doch.

Effie:

Ich habe mich immer als attraktive und sexuell begehrenswerte Frau in den besten Jahren gesehen, und ich habe nicht die Absicht, diese Selbsteinschätzung zu korrigieren, nur weil diese jugendwahnbesessene , werbeverseuchte Welt  und ich verschiedener Meinung darüber sind, was die besten Jahre eine Frau sind. 

Es klingelt. Sammi geht zur Tür.  

Sammi:


Dir geht’s wieder besser, was?

Effie:


Ich habe nur Dietrich in aller Deutlichkeit klargemacht, daß ich nicht bereit


bin ,gegen dieses blondierte polnische Toastbrot aus dem Ring zu steigen.  

Sammi:


Hast du ihn geschlagen? 

Sammi kommt mit einem großen Strauß Rosen ins Zimmer.  

Sammi:


Wow! Omi! 

Effie:


Nanu- sind deine Mutter und ihr Horst schon so weit, daß man sich Blumen schickt? 

Sammi:


Die sind nicht für Mami! Die sind für dich! Von Didi! 

Effie:


Für MICH? 

Sammi:


Hier! Guck.  

Effie:liest die Karte

Für mein wildes, blondes Tigerkätzchen mit seinen scharfen Krallen von deinem König der Löwen! 

Sammi:


Wow! Und bloß ,weil du ihm mal gesagt hast, wo's langgeht. 

Effie:


Ich bin eben eine Frau, der man Rosen schickt!  

Sammi:

Ich bewunder dich ! Für mich und die anderen Mädchen in der Klasse bist du voll das Vorbild. Obwohl du dich so komisch anziehst. 

Effie ist ganz still von Glück. 

Sammi:


Bloß Schade, wenn du zu ihm zurückgehst, daß du dann nicht mehr bei uns wohnst- 

Effie:


Soweit ist es ja noch nicht.

Fee kommt wütend ins Wohnzimmer, schmeißt für ihre Verhältnisse sehr aggressiv ihre Jacke auf'S Sofa und baut sich vor Effie auf.

Fee:


Warum hast du ihm das geschrieben?

Effie:


Was? 

Bei Uwe klingelt das Telefon. 

Fee:


Warum du das gemacht hast? 

Effie:


Was?

Das Telefon klingelt noch einmal. Uwe stellt den Ton leiser. 

Fee:


Das weißt du ganz genau! 

Uwe:


Was? .....

Effie:


Ich habe keine Ahnung , wovon du sprichst. 

Uwe:

Ne! Jetz nicht!..... 

Sammi:


Omi, was hast du angestellt?

Effie:


Na erlaube mal!

Uwe:


Hab ich gesagt, ich will nicht gestört werden? 

Sammi:


Du hast immer etwas angestellt, wenn du so unschuldig guckst. 

Fee:


Sie hat Rolf gemailt, daß ich zwanzig Kilo zu dick bin! 

Effie:


DAS IST NICHT WAHR! 

Uwe:

Det is mir egal, wat mit deiner Mutta iss!

Uwe stellt den Fernseher noch leiser. 

Effie:


Das hab ich nicht getan!

Sammi:


Das ist nicht wahr!

Uwe:


Aber nich, wenn Krötzkes laufen.....

Fee:

Natürlich ist das wahr!

Effie:


Ich hab ihm keinen Brief geschrieben!

Uwe:


Also nu Schluß-

Uwe legt auf und stellt den Ton wieder laut.

Sammi:


Aber warum hast du das gemacht, OMI??

Fee:wütend weinend

Weil deine Großmutter  ihrer Tochter jeden einzelnen Mann ausgespannt hat, seit ich das erste Mal zur Discoandacht  gegangen bin.

Effie:

Nicht jeden! 

Lachschleife  

Effie:


Ich wollte nur,  daß Eure Beziehung von Anfang an eine reelle Basis bekommt. 

Fee:


Jeden! 

Effie:

Eine gesunde Beziehung zwischen Mann und Frau braucht eine reelle Basis und ehrliche Absprachen! 

Fee:


Verschon mich mit deinen Geschäftsregeln vom Stuttgarter Platz. 

Ich möchte einen Freund und keinen Zuhälter! 

Effie:

Aber Liebe IST ein Geschäft! Und kein Geschäftsmann leidet es, wenn in der Packung nicht das drin ist, was drauf steht!  

Sammi:


Aber es ist doch MEHR drin- 

Fee:


Können wir meine Figur vielleicht bitte für fünf Minuten ignorieren?

Effie:


Schwierig, Kind, schwierig.

Lachschleife. Schweigen. 

Sammi:


Hast du denn schon nachgeguckt, was er geantwortet hat? 

Fee:

Da brauch ich nicht mehr nachzugucken. 

Sammi:

Vielleicht macht es ihm ja gar nichts aus, daß du...

Fee:


Was?

Effie:

Das wäre durchaus möglich. Wir hatten einen Kunden , ich meine einen Gast in der Bar, der mochte das sehr, wenn eine Frau-

Fee:


Was? 

Schweigen.

Fee:

Sagt ruhig, daß ich zu dick bin! 

Effie+ Sammi

DU BIST NICHT DICK!

Fee:

Was bin ich dann?  

Sammi:


Du bist zu pessimistisch. 

Effie:

Deswegen wird das auch nie etwas mit deinen Männern. Weil du zu pessimistisch bist.  

Fee:


Mit meinen Männern wird das nie was, weil meine Mutter mich hasst!

Effie:


Und weil du zu nachtragend bist.

Sammi:am Computer


Er hat geschrieben. 

Fee erschrickt. Die Musik macht es spannend. Fee geht zum Computer

Computer:


Sie haben Post.
 Fee öffnet die Mail mit einem Akkord. Romantische Musik Fee liest und lächelt selig. 
Fee:


Er schreibt, daß er mich so will, wie ich bin! 

Fee ist auf einem anderen Planeten. Sammi und Effie beobachten sie.

Effie:säuerlich und leise


Na herzlichen Glückwunsch. Dann besteht ja überhaupt kein Grund mehr,


sich die Haare zu waschen,sich ein mal im Jahr  eine neue Leggins zu gönnen oder 


einen Gedanken an Trennkost zu verschwenden.

Sammi:


Omi! Was ist denn bloß los mit dir- 

Fee:

Deine Großmutter ist bloß eifersüchtig, daß ihre Tochter das erste mal in ihrem Leben mehr Erfolg hat bei Männern als sie. 
 

Effie:

Sag deiner Mutter, daß ich ihr jeden Erfolg gönne, wenn ich auch nicht weiß, was man an dieser mehr als virtuellen Brieffreundschaft als erotischen Erfolg bezeichnen kann.  

Fee:


Sag deiner Großmutter, eine liebevolle Brieffreundschaft ist mir immer noch lieber 


als ein dauergewellter Ex-Boxer, der mich am langen Arm verhungern läßt. 

Effie:


Sag deiner Mutter, wenn sie damit auf ihren Stiefvater anspielt, daß Dietrich

mir heute diesen Strauß Rosen verehrt und mich auf Knien angefleht hat, zu mir zurückkehren zu dürfen.

Fee:


Sag deiner Großmutter, je eher sie auf diese Angebot eingeht, um so besser! 

Effie:rennt ab in ihr Zimmer

Sag deinen Mutter, wenn ich erst einmal nicht mehr bin, werden sie ihre bösen Worte reuen!

Fee:brüllt Effiie nach

Sag deinen Großmutter, wenn sie nicht mehr ist, werde ich endlich mit dem Gedanken spielen können, eine halbwegs normale Beziehung zu einem Mann einzugehen. 

Emma:


Kann da mal Ruhe sein da draußen? 

Fee:zu SAMMI im Abgehen 


Und sag deiner Urgroßmutter, sie kann mich am Arsch lecken!  

Sammi sinkt in sich zusammen.
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SAMMI
DAS SCHICKSAL MEINER GENERATION

Sammi:

Warum hängt alles immer nur an mir? 

Warum klopft jeder immer nur an meine Tür?

Warum denkt bloß die ganze Welt von mir

daß ich gern das Geheule hör

daß Müllmann sein mein Hobby wär 

und warum fühl ich mich so leer?

Ich kann nicht mehr!

Ob Mamas Winterdepression

ob Omas Darmoperation 

kaum tut was weh, dann landet's schon

bei mir-

Effie und Fee (erscheinen als böse Chorgirls) 

das ist Schicksal

deiner Generation. 

Sammi:

Warum wird gerade mir erzählt

was Mama schmerzt, was Omi quält

ganz ohne jede Diskretion-

Warum?

Effie und Fee:

            Das ist das Schicksal 


deiner Generation?

Sammi:

Früher war'n die Menschen viel diskreter 

kam was auf den Tisch mit Sex und Crime

sagt man: " Pst, das Kind, da klär'n wir später-"

damals durften wir noch Kinder noch sein.

Heut kommt ein Kind doch nur zur Welt

damit wer Mamas Händchen hält

wenn wieder mal 'ne Illusion

zerbricht 

Alle:

das ist das Schicksal


deiner/ meiner Generation.

So'n kleiner süßer Vorschulfratz

tut gut als Therapieersatz 

           doch nur weil ich hier leider wohn'-

           bin ich

           nicht der Psychiater  

           euer Generation!  

Früher durften wir noch fröhlich spielen 

tagelang nur Vater, Mutter ;Kind

heute ha'm wir aufgehört zu spielen

weil wir unsern Eltern Mütter sind.  

Fee+ Effie:


Mama, Mama, Mama! 

Sammi:

Früher war das Kinderleben größer

irgendwie verboten  und geheim

heute wissen wir mit acht schon alles besser 

damals durften wir noch Kinder sein... 


damals durften wir noch Kinder sein ...

Fee und Effie


Aber jetzt nicht mehr!

Sammi:

Warum hängt alles immer nur an mir? 

Fee und Effie:


Weil du dich noch nicht wehren kannst-

Sammi:

Warum klopft jeder immer nur an meine Tür?

Fee+ Effie:


Das ändert sich, bloß keine Angst

Sammi:


Warum denkt bloß die ganze Welt von mir

daß Mamasein mein Hobby wär

und warum fühl ich mich so leer.... 
Fee+ Effie:


Bald hast du selbst ein Kind.....

Sammi sinkt in sich zusammen. Black 

5. Szene 

Ein paar Tage später. Es klingelt. Sammi geht zur Tür und kommt mit einem Rosenstrauß  zurück. 

Sammi:

OOOOOMMMMMIIIII!!!!!

Effieoff


WAS SCHREIST DU DENN SO RUM? 

Sammi:


Sie haben Post. 

Fee aus Emmas Zimmer und Effie aus ihrem kommen gleichzeitig auf die Bühne. 

Effie:mit Showeffekt


Schon wieder! Also wirklich! Fee, schau nur! Rosen! 

Fee:knapp


Ja, Mutter. 

Effie:


Und das zum dritten Mal in dieser Woche. Ich muß ihn wirklich bremsen!


Dieser Mann ruiniert sich für mich! 

Fee:


Geh zu ihm zurück. Dann muß er dir keine teuren Rosen mehr schicken

Sammi:


Mama! 

Effie:


Möchtest du, das ich ausziehe?

Sammi:

Kein Mensch will, daß du ausziehst! 

Effie:


Ich kann das verstehen- solltest du und dein Horst irgendwelche Pläne für die 


Zukunft haben, wird es hier natürlich zu eng- 

Fee:


Kümmer du dich um deinen Didi und laß mir meinen Horst, der Rolf heißt.

Sammi:


Oh Mann! Können du und Omi nicht aufhören zu streiten? 

Fee:


Wir streiten nicht. Wir haben nur nicht die gleiche Meinung über das Postgeheimnis. 

Effie:


Jetzt sei nicht so nachtragend! Es hat sich doch alles zum Guten gewendet! 

Fee:


Sehr gegen deine Intentionen, Mutter! 

Sammi:


Omi ist ganz traurig, daß ihr dauernd streitet.

Fee:


HA!

Sammi:  


Omi hat auch Gefühle! Sie kann sie bloß nicht so offen zeigen. 

Fee:

Die Gefühle, zu denen deine Großmutter fähig ist, behält ein anständiger Mensch auch besser für sich. 

Effie:zu Sammi


Kind, steckst du die Blumen mal kurz in's Waser?

Sammi:

Aber-

Effie:


Und ab mir dir! 

Effie signalisiert Sammi, daß sie stört. Sammi versteht und verschwindet Richtung Badezimmer. 

Effie:


Felicitas?

Fee wird's mulmig. Effie ist so ernst.

Effie:


Ich muß dir etwas sagen.

Fee:beunruhigt

Was denn, Mutter!?

Effie:

Ich war eifersüchtig auf dich und ich hatte Angst, daß ich zum alten Eisen gehöre, und deshalb habe ich dich Sache zwischen dir und Horst hintertrieben. 

Fee:


Was? 

Effie:


Es tut mir leid.

Fee:


Du sagst doch sonst nie, daß dir etwas leid tut?!

Effie:


Wir wollen es auch nicht zur Gewohnheit werden lassen.  

Fee und Effie gucken sich an. Musik. Fee fängt an zu grinsen.  

Fee:


O.k. 

Effie:erleichtert


Gut, daß wir darüber geredet haben. 

Fee:

Wir haben nicht drüber geredet. 

Effie:


Ach, das habe ich mir immer gewünscht. Mit meiner Tochter auf dem Sofa

zu sitzen und über Männer zu lästern. Wie ist er denn? 

Fee:

Wunderbar. Wir sind seelenverwandt! 

Effie:;


Wie schön. 

Fee:


Bloß-

Effie:

Was? 

Fee:


Ach, nichts. 

Effie:


Jetzt sag schon. Jetzt, wo wir ein Vertrauensverhältnis haben! 

Fee:


Manchmal habe ich das Gefühl, daß er mich nicht sehen will. 

Effie:


Wie- er will nicht? 

Fee:

Zumindest hat er nie Zeit. Wenn ich es nicht besser wüßte, würde ich behaupten, dieser Mann kennt meinen Terminkalender.  Kaum habe ich Dienstag Elternabend, schickt er mir einen Einladung fürs Theater. Kaum hab ich Mittwoch meinen Zahnarzttermin festgemacht, 


fragt er, ob ich mit ihm auf seine Betriebsfeier komme.

Effie:

Wie aufregend. Das Schicksal spielt mit auch Katz und Maus. Um die Vorfreude zu steigern. 

Fee:


Meinst du? 

Effie:während sie den Computer studiert


Natürlich! Man trifft doch nicht jeden Tag einen seelenverwandten  Menschen. 

Oh- ihr seid nicht nur Seelenverwandt, ihr seit auch beide Legastheniker! . 

Die Musik bricht ab.

Fee:;


Wie meinst du das?

Effie:


Guck! "Gibt" mit "I-E"

Fee:versteinert


Was? 

Sammi steckt den Kopf durch die Tür mit den Rosen in der Hand. 

Sammi:


Kann ich wieder reinkommen? 

Jetzt hat's auch Effie gerafft. Fee und Effie starren Sammi an:

Sammi:


Und- habt ihr euch wieder vertragen?

Fee und Effie nicken stumm

Sammi:


Da bin ich aber erleichtert. Das ist für Jugendliche in meinem Alter total gefährlich,

wenn die Bezugspersonen miteinander uneins sind.

Sie stellt die Blumen auf den Tisch.. 

Sammi:


Ich bin ja total froh, daß ihr beide jetzt einen Freund habt. Das ist schon eine Belastung, wenn die Mutter und die Großmutter in einem gewissen Alter immer noch keine Beziehung haben- 

Sammi hält einen Brief hoch 

Sammi:


Da war noch ein Liebesbrief dabei.  
Darf ich lesen? 

Fee und Effie nicken wieder. Sammi staunt. 

Sammi:

Echt? während sie den Brief aufmacht

Da kann ich bestimmt noch was von lernen. Aber E-Mail kann ja auch ganz romantisch sein, ich meine, was der Rolf da Mami schreibt- 

Fee:


Das ist sehr schön, was er schreibt.

Sammi:freut sich 


Echt?  

Musikeinsatz 

 Fee: gedankenverloren 

Gestern hab ich eine Mail bekommen, da steht drin ,wie wir gemeinsam nach Werder raus fahren und Picknicken und wir gucken auf den See und dann nimmt er meine Hand- das hast du sehr schön geschrieben!

Sammi;:


Danke! 

Sammi merkt, daß sie sie verplappert hat. Stille. Die Musik geht weiter. Fee geht zum Computer und guckt traurig hinein. 

Sammi:


Mami-

Effie:


Pst. 

Sammi:


Aber-

Effie:


Es gibt Situationen, da wäre jedes Wort verkehrt. 

Fee geht traurig zum Computer und schaltet ihn aus. Sammi hat Effies Brief gelesen.  

Sammi:


Das ist eine Rechnung. 

Effie:


Was?

Sammi:

Das ist eine Rechnung von Fleurop. 

Effie:

Gib das her! 

Sammi:

Warum schenkt Didi dir Rosen und schickt dir dann eine Rechnung?

Effie:


DAS IST MEINS! 

Effie will ihr die Rechnung wegnehmen.

Sammi:


Du hast dir die Rosen selber geschickt!  Warum schickst du dir selber Rosen? 

Fee:müde


Weil es Didi seit sieben Jahren nicht mehr gibt. 

Ordentlich viel Filmmusik

SAMMI:

Was? 

Fee: leise


Stimmt's, Mutter? 

Effie setzt sich ebenso versteinert wie Fee auf das Sofa.

Sammi:


Aber- wieso...?

Fee:


Inge hat angerufen. Weil sie deine Adresse haben wollte. Und da hab ich sie gefragt, warum  sie nicht einfach Dietrich fragt...Und dann sagt Inge, Dietrich ist vor sieben Jahren nach Stuttgart gezogen. 

Effie:leise 

Dieser Mistkerl. 

Fee:

Und vor zwei Jahren ist er an Leberzihrrose gestorben. 

Effie:weint unterdrückt


Hoffentlich hat's wehgetan.

Fee:


Warum hast du uns das nicht erzählt?

Effie:


Dahihidennihbihmhelohgevewahediaufeuhehiheahewieheih?. 

Fee + Sammi:


Was? 

Effie:


Damit ihr denkt, ich bin eine mittellose Verwandte, die auf eure Hilfe angewiesen ist?

Fee:


Wäre das so schlimm gewesen? 

Sammi:

Und warum kommst du gerade jetzt? Ich meine, wenn Didi dich nicht rausgeschmissen hat?

Effie:

Weil ich zu alt bin. 

Sammi:

Zu alt wofür? 

Fee:entsetzt


Mutter! Was hast du die letzten sieben Jahre getan? 

Uwes Telefon klingelt. 

Effie:


Das ist mein Geheimnis! 

Fee:

In dieser Familie hat es bis dato mehr als genug Geheimnisse gegeben! 

Uwe in den Hörer:


WAT ISS?! 

Effie: ringt mit sich


Ich- 

Fee:


Ja?

Effie:


Ich-

Sammi:

Ja!?

Uwe:


Ne, jetzt nicht! 

Effie:


Ihr dürft es aber keinem weitersagen! 

Fee+Sammi:


Nein!

Effie:


Ehrenwort?

Sammi:


Omi!

Fee:


Ehrenwort.

Effie holt tief Luft. In dem Moment schaltet Uwe den Ton ab. Während Effie scheinbar stockend und dann immer schneller werdend ihre Beichte ablegt, fällt Fee von einer Ohnmacht in die andere, während Sammi immer begeisterter zuhört. 

Uwe:


Man eyh! Ich hab doch gesagt, wenn Krötze.... wat? Jetzt? Ne, echt nich...


Ick wees, das ich ein Vireo reinlegen kann., aber ick will keen Virdeo reinlegen!


..So schnell stirbt keiner! ...Oh Mann, Usche, du nervst!!  

Uwe drückt das Gespräch weg und schaltet den Ton wieder ein. 

Effie:


Und das alles habe ich Euch jahrelang verschwiegen. 

Sammi:


Aber das ist doch total wichtig zu wissen! 

Uwe hat eine Videokassette eingelegt. Wenn er auf den Videokanal schaltet, gibts ein Sekundenblack. 

Fee:


Es ist gut, daß du es uns gesagt hast. Aber jetzt wollen wir nie wieder ein 


Wort darüber verlieren.  

Sammi:


Dein Geheimnis ist jetzt unser Geheimnis.

Effie:


Danke. 

Sammi:


Wow, wenn ich das in der Schule erzähle!

 Fee:


Hey!

Sammi:

Ich mein nicht das mit- 

Fee macht eine Geste des Schweigens.

Sammi:


Ich mein, nur daß Omi sich selber Rosen schickt. Daß ist doch total plemplem.

Fee:

Nicht halb so plemplem wie sich mit seiner eigenen Tochter Liebesbriefe zu schreiben. 

Effie:


So wie's aussieht, sind alle unsere Männer mehr oder weniger virtuell. 

Sammi:


Ist halt ein Drei-Mann-Stück. 

Effie:


Drei-Frauen-Stück!

Fee:


Und so wie's aussieht, wird es das auch bleiben. 

Es plingt. 

Computer:


Sie haben Post! 

Sammi:


Du hast eine Mail von einem Bennedikt!

Fee guckt skeptisch

Sammi:


Guck mich nicht an! Ich war's nicht!

Effie:


Gut sieht er aus. 

Die Abspannmusik setzt ein. 

Fee:


Ist doch wahrscheinlich eh wieder so ein perverser schwuler Mörder. 

Effie:


Und wenn ? Der Mensch muß lernen, mit der Lüge zu leben. 

Sammi:

Omi, was schreibst du denn da? 

Effie:


Der junge Mann hat nach Heidis Maßen gefragt. 

Fee:


Das sind nicht meine Maße.

Effie:


Meine auch nicht. Aber es sind gute Maße. 

Sammi:


Ich schreib das Alter! 

Fee:


Er fragt nach meinen sexuellen Fantasien! 

Effie:


Das laß mich machen! 

Fee:


Und was kommt von mir da rein? 

Effie:


Dieses Wort, wie hieß es noch-

Fee:


Altruisitisch! 

Effie.


Genau, das finde ich ein sehr gutes Wort. 

Sammi:

Und was heißt das? 

Effie:


Gibt wird nicht mit "I-E" geschrieben.

Sammi:

Echt nicht?  

Uwe steht mit der Fernbedienung an der Tür und guckt gebannt. Sein Handy klingelt wieder, während "Family" anfängt. 

Uwe:


Ja? JA! legt auf, zu sich


Immer, wenn's am Schönsten ist.

Uwe drückt die Fernbedienung. Mitten im Abspann Black und

PAUSE 

KRÖTZKES sind drin  
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Prolog

Uwe kommt herein, legt eine Videocassette ein und schaltet ein. 

No 1

Effie, Sammi, Fee, Uwe

"Kleine Leute/ Family " 

 Kleine Leute gucken"Heute" 

und die Tagesschau

doch aus dem

was sie da sehn  

werden kleine Leute

heute 

nicht mehr richtig schlau. 

Komm, guck Krötzke!

Abendessen vorm Fernseher. Alle drei Krötzkes mit starrem Blick auf den imaginären Bildschirm. 

Sammi:


Jürgen sagt, das mit dem sozialen Netz ist total Scheiße. 

Fee:


Was? 

Sammi.


Das entmündigt die Arbeitslosen und die legen sich dann in so eine Hängematte und 


dann stehen die nie wieder auf. 

Fee:


Wer ist Jürgen? 

Effie:


Was für eine Hängematte?

Sammi: 


Weiß ich auch nicht. 
 Irgendwo gibt's ne Hängematte und da  liegen alle Arbeitslosen 


drin und fühlen sich super wohl und deswegen geht's Deutschland so schlecht.  

Fee:


Ich fühl' mich nicht super wohl damit, arbeitslos zu sein.

Sammi:

Unbewußt schon, sagt Jürgen, weil du deine Opferrolle total verinnerlicht hast, und deswegen  vegetierst du auch dahin ohne den Anspruch, etwas zu ändern an den Verhältnissen. 

Effie:

SALZ! 

Fee gibt Effie das Salz.

Sammi:

So funktioniert unser Staat. Weil du dir alles gefallen läßt. 

Fee:


So funktioniert unser Haushalt. 

Effie:


Gott, das Kind redet wie du früher. Ist dieser Jürgen Kommunist? 

Sammi:


Neeee! F.D.P.

Effie:



Woher kennst du jemanden aus der F.D.P.? 

Fee:


Kenn ich den?  

Sammi:


Den nehm ich doch nicht mit nach Hause! Der kommt aus'm Grunewald.

Fee:


Du schämst dich für deine Herkunft? 

 Sammi:


Unsere Wohnung ist doch total ätzend! 

Effie:


Wo das Kind recht hat, hat es recht. 

Fee:


Ich finde unsere Wohnung sehr gemütlich.

Sammi:


Da siehst du mal, wie sehr du deine Opferrolle schon verinnerlicht hast. 

Effie:

Du bist ja auch mit deiner Frisur zufrieden.
Die zeigen da einen Schrott in der Glotze. Nur weil wir kein Geld für  so'n rundes Ding haben. 

Sammi:

Das heißt Satelitenschüssel, Omi. 

Effie:

Und für diesen Schrott  zahlen wir Gebühren. 

Fee:

Wir zahlen keine Gebühren. 

Effie:


Und für diesen Schrott unterschlagen wir Gebühren! 

Schalt mal um. 

Sammi schaltet mit der Fernbedienung um. Das Krötzke-Motiv erklingt.

Effie:


Oh, ich glaub, das ist besser- 

Sammi:


Jedenfalls was mit Musik- 

1. Szene

Sammi lümmelt auf dem Sofa, Fee deckt den Tisch ab. 

Sammi:Voice over


Was ich ja schon echt einen Hammer finde, daß unsere Gesellschaft so unsozial ist. 

Ich meine, die Menschen sind doch total egoistisch. Die eine Hälfte ackert und ackert und kriegt dafür nicht mal ein Danke und die andere Hälfte sitzt auf ihrem fetten Arsch und wirft immer dicker. Das ist total Scheiße, so was.

 Weil die Schere, die geht immer weiter auseinander und das gibt auch total viel sozialen Brennstoff. Ich meine, so Jugendliche wie ich, wir sind ja die neue Armut und wenn wir das merken, das wir gar nicht mehr gestaltend wirken können und uns nicht mehr die Klamotten kaufen könne, die wir wollen ,wir radikalisieren dann und werden Nazi oder Baghwan.  

Emma weint. 

Also, wenn ich die Wahl hätte, ich würd ja eher Nazi werden als in so eine Sekte gehen-

Emma weint lauter 

- ich bin nicht so der religiöser Typ.

Fee:


Emma weint. 

Sammi:


Hör ich. 

Fee:


Wie lange? 

Sammi:


Halbe Stunde. 

Fee:


Und wieso? 

Sammi:


Keine Ahnung. 

Fee:


Bist du nicht drin gewesen?

Sammi:


Jede Folge fragst du  mich das! Ich geh da nicht rein.

Fee:


Das ist deine Urgroßmutter! 

Sammi:


Ist sie nicht. 

Fee:


Das ist meine Oma. Du bist meine Tochter. Also ist das-

Sammi:


Mich ham sie vertauscht. 

Fee:

Dich ham sie was? 

Sammi:

Im Krankenhaus. Guck doch! Wir sehen uns überhaupt nicht ähnlich. 

Lachschleife. Fee fängt an zu weinen. 

Sammi:


Hey, Mama! Was ist denn  los? Du weinst doch sonst nie, wenn ich das sage?

Fee:


Ich weiß auch nicht. Ich bin irgendwie empfindlicher als sonst. 

Sammi:


Warum bist DU empfindlich?

Fee:


Keine Ahnung.  Vielleicht, weil es so viele Arbeitslose gibt.

Oder weil unser Leben so schrecklich ist. 

Sammi:

Das war doch schon immer so. 

Fee:


 Aber plötzlich macht mich das traurig. Ich weiß, das ich dazu keinen Grund habe. 

Emma weint.

Sammi:

Ich find schon, daß du Grund dazu hast.

Fee weint.

Sammi:

Weißt du, was ich glaube? Du hast eine Depression. Die kriegt man wegen unausgelebter Aggressionen oder so. 


Fee:


Blödsinn. 

Sammi:

Also, ich hätte total schlechte Laune, wenn ich du wäre. Wenn alle so auf mir

rum trampeln würden. 

Fee:


Ich will ja auch nicht, daß alle auf mir rum trampeln. Ich will, daß irgendwer außer mir sich mal um Emma kümmert. 

Sammi:


Ich KANN da nicht rein, Mama! 

Fee:


Warum nicht? 

Sammi:


Glaubst du, wenn Jürgen mich ich den Arm nimmt,  will ich riechen wie alte Oma?

Fee:


Du hast dich doch wohl nicht in dieses jungliberale Würstchen verguckt?

Sammi:


Jürgen ist kein Würstchen! 

Fee:

Ist das was Ernstes mit diesem Würstchen? 

Sammi:

Das geht dich nichts an. 

Fee:


Ich bin deine Mutter! Natürlich geht mich das was an. 

Sammi:


Man muß auch loslassen können als Mutter. 

Fee:


Nicht mir vierzehn. 

Sammi:


Wir sind nicht vierzehn!

Fee:


Vierzehneinhalb. Ich weiß. 

Sammi:

Jürgen ist zweiundzwanzig. 

Fee:


Bitte?

Sammi:


Also im Durchschnitt sind wir.... rechnet

Fee:


Dieser Junge ist ACHT Jahre älter als du? 

Sammi:


Keine Sorge, Mama, Jürgen lehnt vorehelichen Sex ab. 

Fee:


Kein Mann lehnt vorehelichen Sex ab. 

Sammi:

Wir sind eben eine andere Generation. 

Fee:

Und zweiundzwanzigjährige Jungs lehnen überhaupt keinen Sex ab, egal ob vor oder danach. 

Sammi:


Solange er seine Grundausbildung nicht hinter sich hat, können wir eh


nicht heiraten, sagt Jürgen. Ein Mann muß seine Frau auch ernähren können. 

Fee:

Dieser Jürgen wird- SOLDAT? 

Sammi:nickt strahlend


Klasse, was? 

Fee:

Ich verbiete dir diesen Umgang! 

Sammi:

Na hör mal! 

Fee:

Ich bin nicht gegen den Nato-Doppelbeschluß auf die Straße gegangen, damit meine eigene Tochter sich für sol einen pickeligen Haufen rumballender Sandkastenidioten zur Lilli Marleen macht. 

Sammi:


Red nicht so  über unsere Jungs! 

Fee:entsetzt 

Unsere Jungs? Das sind nicht meine Jungs. 

Sammi:


Dich beschützen sie doch auch!

Fee:


Die verkloppen Moslems. Dafür müssen die nicht in den Hindukusch fahren!


Dafür reicht eine U-Bahn Fahrt zur Hermannstraße.  Das kostest 2 Euro zehn und 

vom Rest kaufen wir uns 'ne neue Hängematte. 

Sammi:


DU BIST SO PEINLICH! 

Fee:


Ich will bloß keinen Landser in der Familie! 

Sammi:


Aber WARUM nicht? 

Fee:


Soldaten sind MÖRDER!

Sammi:


DU KANNST MIR GAR NICHTS VERBIETEN! 


Fee:


Und ob ich das kann! Es ist nur zu deinem Besten.
No 2

Duett Fee Sammi

"Mütter sind peinlich"

Sammi:

Mütter sind die ,die dich lieben


Mütter ham dich mal getränkt


da sollte man irgendwie glauben 


die ham 'ne Idee, was man denkt


Man hofft, daß sie irgendwie checken


Wie's um ihre Kinder so steht


und dann muß du leider entdecken 


deine eigenen Mama ist von einem andern Planet! 


Das Wesen von 'nem andern Stern


das soll angeblich meine Mutter sein


Mit dieser Frau vom anderen Stern


bin ich laut Meldeamt verwandt


Wir zwei sind Lichtjahre entfernt


wir kann die Frau dann meine Mutter sein?

Ich weiß, du bist eine Maschine


und die ham dich konstruiert


damit du mich tagtäglich kleinhälst


daß aus mir auch ja nix wird!  


Geh zurück auf deinen Stern!


Geh zurück zu Mars und Jupiter


beam dich weg und hab mich gern! 


Geh zurück auf deinen Stern! 

Fee:


Kinder sind die ,die man zeugte


Kindern hat man mal geborn


und irgendwann mit zweidreiviertel


da merkst du, du hast sie verlor'n


Da gucken sie plötzlich so eigen 

als wär'n sie ein Mensch und beseelt 


doch merkst du schon bald deinen Irrtum!  


dein Kind ist ein Alien dem etwas Entscheidendes fehlt: 

Das Wesen von 'nem andern Stern


das soll angeblich meine Tochter sein


Mit diesem Kind vom anderen Stern


bin ich laut Meldeamt verwandt


Wir zwei sind Lichtjahre entfernt


wir kann das Kind dann meine Tochter sein?

Ich weiß, die haben dich genetisch 


als kleine Zelle  programmiert


damit du mir hier auf den Keks gehst


und die Nerven ruinierst


Geh zurück auf deinen Stern!


Geh zurück zu Mars und Jupiter


beam dich weg und hab mich gern! 


Geh zurück auf deinen Stern! 

Effie:

Habt ihr schon wieder Krach? 

Fee:


Das Kind sagt, ich bin eine schlechte Mutter. 

Effie:


Das sagen alle Töchter zu ihren Müttern irgendwann! Wo ist die Zeitung? 

Fee:


Ich nicht! Ich habe das nie zu dir gesagt! 

Effie:


Ich war ja auch perfekt. 

Sammi:


Du?

Effie:fragt Fee

War ich je übergriffig ? Hab ich mich je in dein Leben eingemischt? 

Fee:schüchtern


Vielleicht warst du ab und zu ein wenig dominant-

Effie:


Keine psychologischen Analysen, bitte! Du weißt, daß ich das nicht leiden kann. 

Sammi:


Mama hat 'ne Depression.

Effie:


Und daran bin ich Schuld?

Fee: 


Es geht doch nicht um Schuld! Es geht darum, daß sich was ändert! 

Effie:

Kind, auf welchem Planeten lebst du? In dieser Welt geht es  NUR darum, wer Schuld hat. DAMIT sich nichts ändert. 

Fee:


Ich will dir jedenfalls nicht die Schuld daran geben, daß - 

Sammi:


Siehste! Genau deswegen bist du depressiv. 


Effie hat in der Zeitung etwas entdeckt 

Effie:

Ah! 

Sammi:


Was ist? 

Effie:


Ich hab gewonnen!!! 

Sammi:


Was hast du gewonnen? 

Effie:


Ein Preisausschreiben! 

Fee:


Das bin ja ich? 

Sammi:


In der Zeitung? 

Effie:


Ich hab dein Bild eingeschickt. Ich wollt's dir nicht sagen, es sollte 


eine Überraschung sein. Und jetzt hat es geklappt. 

Sammi:


Wofür hast du Mamis Bild eingeschickt? 

Effie:

Die haben Frauen gesucht. Die ein besonderes Schicksal haben und die besonders tapfer sind und ganz viel leisten-

Sammi:


So wie Lady Di? 

Effie:


Und die besonderste Frau gewinnt dann dreitausend Euro.

Sammi:


Und das ist Mami?

Effie:


In dieser Woche ja!  

Fee:

Da steht "Opfer der Woche" über dem Bild. 

Effie:


Ach ja? 

Fee:


Du hast mein Bild zu einem Wettbewerb geschickt, der den Titel 


"Opfer der Woche" trägt?

Effie:


Mein Gott, ist doch egal, wie der heißt! Gewinn ist Gewinn! 

Sammi:liest

Bei Krötzkes daheim- muffig riecht es auf 68m² in Neukölln:

Müde sieht die arbeitslose  Fee Krötzke aus, müde und verbraucht, und wer ihr Schicksal kennt, wundert sich nicht, daß diese erst sechsunddreißigjährige Frau  aussieht wie ihre eigene Mutter. 

Effie:


Das steht da NICHT!?

Sammi läßt die Zeitung sinken. Schweigen. 

Sammi:

Ich sterbe..

Effie:


Dreitausend Euro sind Dreitausend Euro. 

Sammi:

Wenn Jürgen das liest, bin ich erledigt. 

Fee:


Was für eine Auflage hat diese Zeitung?

Sammi: liest


250.000 

Fee:
Und jede Zeitung wird von durchschnittlich drei Lesern gelesen. 

Um dreitausend Euro zu gewinnen, hast du deine Tochter vor einer dreiviertel Millionen Berliner zum Klops gemacht?

Effie:

Gestern reden wir noch darüber, daß unsereins es sich nicht in der sozialen Hängematte gemütlich machen soll, und kaum zeige ich ein bißchen Eigeninitiative-

Fee:


Auf dem Rücken anderer! 

Effie:

Heul doch! 

Fee:

Was? 

Effie:

Unser Kanzler hat Recht!  Du hast es dir in der Opferrolle wirklich bequem
 gemacht! 

Fee:

Das muß trotzdem nicht gleich die halbe Stadt erfahren.

Effie:


Ist das dein Dank? 

Fee:


WAS? 

Effie:

Das war das letzte Mal, daß ich dir geholfen habe. Bleib in deinem Selbstmitleid auf diesem Sofa sitzen bis du schwarz wirst! Aber laß es dir von deiner lebenserfahrenen Mutter ins Stammbuch diktieren: Mit dieser resignierten, lebensabgewandten und absolut unmodernen Einstellung  wirst du in dieser Gesellschaft keinen Blumentopf gewinnen! 

Fee:

Dreitausend Euro hab ich damit schon gewonnen! 

Effie:


Du? Na hör mal. Ich hab die gewonnen! 

Fee:

Das ist mein Gewinn! Ich bin das arme Opfer! 

Effie:

Felicitas, das wirft kein gutes Licht auf eine Mutter, wenn das eigene Kind nicht zwischen Mein und Dein unterscheiden kann. 

Effie rauscht empört aus dem Wohnzimmer. Fee weint. 

Sammi:


Oh Mami, jetzt heul nicht schon wieder! Davon wird's auch nicht besser. 

Fee:


Aber was soll ich denn sonst tun? 

Sammi:


Was du tust, ist mir egal. Ich geh jedenfalls morgen auf's Meldeamt und laß mir einen


neuen Familiennamen geben. 

Fee:

Aber wenn du deinem Jürgen erzählst, wie das alles-

Sammi:


Keine Sorge, Mami. Jürgen erzähl ich, ich bin im S.O.S.-Kinderdorf großgeworden. 

Sammi geht ab. Fee sitzt zernichtet.

Fee: Voice over

Und das war der Moment, in dem ich beschloß, daß sich in meinem Leben etwas ändern muß. 

Die Musik deckt die Szene zu. 

3. Szene 

Zehn Tage später. Sammi schreibt einen Brief. 

Effie;

 
Dreiviertel fünf! Sie kommt schon wieder zu spät. Das dritte mal diese Woche! 

Sammi:


Mutti ist auf dem Arbeitsamt. Weißt du doch.

Effie:


Kein deutsches Amt arbeitet länger als halb vier. 

Effie schlägt frustriert die Kühlschranktür zu.
Effie:

Prosecco ist alle.   

Sammi:


Alles ist alle. 

Effie:


Hat niemand eingekauft? 

Sammi:


Ich kauf nie ein. Weißt du doch. 

Effie:


Ich auch nicht. 

Sammi:


Mami bringt bestimmt was mit. 

Effie:


Da wäre ich mir bei meinem Fräulein Tochter momentan nicht so sicher. 

Sammi:


Jetzt sei nicht so nachtragend! Nur weil Mami ihren Gewinn für sich behalten hat- 

Effie:


IHREN Gewinn? 

Sammi:


Mami ist das Opfer! Nicht du! 

Effie:


Aber ich habe dieses Opfer geboren! Und überhaupt! 

Wozu braucht deine Mutter Geld?  Sie interessiert sich nicht für Unterwäsche, sie hält sich nicht auf dem Laufenden über Pflegeserien und Kurzreiseziele,  sie geht nicht zum Friseur und sie weiß nicht mal, was Anti-aging-Programme überhaupt SIND!  

Sammi:


Stimmt. überlegt 

Mami sagt, sie braucht das Geld für etwas, das SIE interessiert! 

Effie:

Alles, was deine Mutter  interessiert, bietet die Volkshochschule Kreuzberg UMSONST an! 

Sammi:


Omi! 

Effie:


Was schreibst du denn da? 

Sammi:



Nichts-

Effie:


An deinen Günter?

Sammi


Der heißt Jürgen!!

Effie:


Ich dachte, ihr jungen Leute mailt euch heute nur noch...

Sammi:


Der ist gerade in der Grundausbildung. In Flensburg. Da gibt’s noch kein Internet. 

Effie:


Dein Jürgen ist...Soldat? 

Sammi: stolz


Wird er. Ist das nicht toll? 

Effie:


Äh..ja- 

Sammi:


Und weißt du, was das Allertollste ist? 

Effie:


Nein. 

Sammi:


Ich kann das jetzt auch. Als Mädchen.

Effie:


Was?

Sammi:


Zum Bund gehen! Natürlich nicht so die richtig gefährlichen Sachen mit Schießen


und so, daß ist nichts für Frauen, aber so organisatorisch oder Pflege von verletzten 
Soldaten ,da kann ich total nützlich sein für mein Land. 

Effie:


Das ist schön, Kind. 

Sammi:

Mami findest's schrecklich.-

Effie:


Deine Mutter hat ein gestörtes Verhältnis zum Militär. Das liegt am Vietnamkrieg.

Sammi:


Das war der in China, oder? 

Effie:


Nein. In Vietnam.

Sammi:


Das ist echt peinlich, da weiß ich fast gar nichts drüber. Haben wir den eigentlich


gewonnen oder verloren? 

Effie:


Das muß dir doch nicht peinlich sein. 

Sammi:


Also echt, vor Hitler hab ich überhaupt keine Ahnung in Geschichte.

Fee kommt rein gestürmt mit zwei Einkaufstüten Will weiter in ihre Zimmer.

Fee:

Tut mir leid, ist ein bißchen später geworden- 

Sammi:


Hast du eingekauft?

Fee antwortet nicht

Effie:


Du hast es SCHON WIEDER vergessen? 

Fee:


 Tut mir leid...

Effie:


Kind, was ist bloß los mit dir?

Sammi:


Ich hab HUNGER! 

Fee:


Ich sag doch, es tut mir leid. 

Fee will in ihr Zimmer. 

Effie:

FELICITAS!!


Fee:


Ja? 

Effie:


Seit drei Wochen kommst du in regelmäßigen Abständen zu spät  nach Hause. 

Fee:

Ich-

Effie:

Du versäumst deine Pflichten dem Haushalt gegenüber, du vernachlässigst dein Kind-

Effie nimmt Fee mit einem raschen Griff eine Einkaufstüte weg.  

 Effie:

-du kaufst dir Kosmektika.. und jedesmal, wenn du zu spät kommst, fehlen siebzig Euro in der Kaffeedose. 

Fee guckt ertappt 

Effie:cont'd. 


 Fee, sag mir die Wahrheit. 

Gespannte Pause 

Effie:cont'd

Hast du einem Mann kennen gelernt? 

Fee:


Nicht direkt. 

Sammi:


Du hast einen FREUND??!!

Fee:


NEIN! 

Sammi:

Was hast du dann? 

Fee:


Ich wollte es euch nicht sagen, bevor- 

Effie:


Aber warum denn nicht?

Fee:


Es war mir peinlich. 

Effie:

Natürlich ist es nicht's, womit man angibt.  Aber jede Frau kommt einmal an diesen Punkt-

Fee:


Ich wollte mir sicher sein, daß es mir hilft, bevor ich-

Effie:


Natürlich hilft das! Das hätte ich dir gleich sagen können-

Sammi:

Wovon REDET ihr?

Effie:


Deine Mutter hält sich einen Call-Boy!

Fee:


Ich mache eine Therapie. 

No 3

Effi, Fee, Sammi

"Du spinnst!"

Effie+ Fee: gleichzeitig


Was? 

Alle drei:


Therapie?


Therapie?


THERAPIE???

Effie:


Warum?

Fee:





Nun ja- 

Sammi:


Warum?




Ich will-

Effie+Sammi:


WARUM?

Fee:




Ich such-

Effie+Sammi:


WARUM, WARUM


WARUM MACHT MEINE MAMA/TOCHTER 


eine Therapie? 

Effie:


Diese Schande, dieses Elend


Bist du völlig krank im Geist ? 


Muß ich dir erst noch erzählen  


was das für 'ne Mutter heißt`?


Böse  Blicke und Gerede!


Ich werd  offen angeklagt!


Guck, das Krötzke-Kind ist blöde! 


denn die Mutter hat versagt! 

Fee:gespr:


Du hast nicht versagt, Mama!

Effie:brüllt


Das weiß ich! 

Sammi:

Boah, wenn ich das wem erzähle


daß jetzt meine Mama spinnt-


wenn ich in der Schule fehle


sagt man nur: Das arme Kind! 


Voller Mitleid gucken alle 


Lehrer, weil ich  gaga bin


und wenn ich in Mathe lalle


liegt das in den Genen drin

Sammi lallt: 

Gagagagagaga......

Effie:


Montags ist die Mama manisch


dienstags ist sie depressiv

Sammi+ Effie:


Gagagagaga...


ist das Leiden nur organisch


oder sitzt es wirklich tief?


gagagagaga...


Kind bist du total verlassen


von den Geistern dieser Welt


sich das Hirn polier'n zu lassen  


kostet vieles, doch vor allem

kostet's unser gutes Geld!

.... 

Und das zahl'n nicht mal die Kassen! 

Fee:über Musik


Ich möchte einfach mit mir zufriedener sein. 

Effie:

Ich tue seit sechsunddreißig Jahren nichts anderes als dir zu sagen, was du tun mußt, um zufriedener mit dir zu sein. 

Fee:


Ich will  keine neue Frisur! Ich will eine neue Persönlichkeit!

Effie:


Und das kostet zwei Mal die Woche siebzig Euro? 

Sammi:


Gott! wenn Jürgen ich gestände


das ich erblich Blöde bin


überlegt er sich am Ende  


das noch anders mit dem Kind-

Effie:


Dieses Elend, diese Schande


was erwartet mich denn noch! 


EINE Kranke als Verwandte!


reicht als Gottesstrafe doch! 

Fee:romantisch und schlicht


Ich bin einfach auf der Suche 


nach mir selbst und meine Sinn


wenn ich mich gefunden habe 


komm ich wieder zu euch hin! 

Effie:


Kind, wer sucht, der muß bloß fragen


wo , was er so sucht ,  grad ist!


Frag mich und ich kann dir sagen

Sammi+ Effie:


Daß du auf dem Holzweg bist!  

Beide:






Fee: parallel


Ist die Mama nur neurotisch


Aaah!


oder richtig schizophren?


gaga, dub. dubiduh!


 


Ist die Tochter zu erotisch?


Ist die Mama doch zu schön?


gaga, dub, dubiduh!


 


Kind bist du total verlassen


von den Geistern dieser Welt


sich das Hirn polier'n zu lassen  


kostet vieles, doch vor allem

kostet's unser gutes Geld!

Sammi hat in Fees Tasche gestöbert und eine CD gefunden 

Sammi:

Zehn Wege zum ICH- von Gerhard Rammer. 

Fee:


Gib das her! Das ist meins! 

 Sammi:


Eine Hör-Therapie.. Was um alles in der Welt ist eine Hör-Therapie? 

Fee:


Das muß ich vorm Einschlafen hören, um mein Selbstbewußtsein zu stabiliseren.

Sammi:


Und was ist da darauf? 

Effie:


Ich kann dir sagen, was da drauf ist: eine beruhigende Stimme sagt: "Bitte, legen

sie sich auf die Couch!" und dann kommt 45 Minuten gar nichts und dann sagt die Stimme, "Danke, das macht 70 Euro. Bis nächste Woche!"  

Sammi:


Echt?

Fee:


NEIN! Natürlich nicht. 

Effie:


Ich dachte eigentlich, nach diesem Heizdecken -Desaster letzten Herbst hatten 

wir den Gipfelpunkt dämlicher Gutgläubigkeit erreicht. 

Fee:über viel Musik: ein Verkündigung:


Es ist mir ganz egal, was ihr davon haltet! Ich bin auf der Suche nach mir selbst, und 


ich werde mich finden! Ob es euch paßt oder nicht! 

Effie:


Davor möge uns der Himmel beschützen!! 

Beide:


Montag ist die Mama manisch

Dienstag ist sie depressiv.. usw. 

Sammi und Effie ab.

Alleingelassen schiebt Fee unglücklich und verunsichert das Band in den CD- Player und eine Stimme ertönt.

Audioband:


Hallo und herzlich Willkommen bei unserer Audiotherapie. Um das Programm zu


starten, geben sie nach dem Signalton ihren Namen ein und drücken sie auf PLAY:

Es piept

Fee:


..Fee...

Audioband:


Hallo..Fee. du hast dich entschieden, eine Therapie zu machen.  Das ist schön. 

Du willst etwas bei dir ändern, einen glücklicheren Mensch aus dir machen, dich besser fühlen, stimmt's? 

Fee:flüstert


...Ja

Audioband:


Sag das noch mal lauter?

Fee stutzt

Fee:


--JA! 

Audioband:


O.k.- fangen wir an.... Musik setzt ein


Selbstbewußtsein ist der Glaube an die eigene Vorstellung.  


Ü.B.U.N.G. E.I.N.S.


Wir trainieren unsere Vorstellung: Schließ deine Augen , Fee. 

Stell dir vor, du bist allein. Bist du allein?

fee:

Ja- 

Audioband:

Du bist allein auf einer großen Bühne.  Spürst du die Bühne?

Fee:

..ich..ich glaube..Ja! 

Audioband:

Hunderte von Menschen starren dich an.   Siehst du die Menschen? 

Fee:mit geschlossen Augen


Ja, ich sehe sie! Ich sehe sie! 

Audioband:


Dann öffne deine Augen und sieh, ob sie noch da sind!

Fee tut es und schreit

Fee:


Aaaah! 

Audioband:


HAB KEINE ANGST, FEE! Diese Menschen lieben dich! Sie wollen dich sehen!

Fee:

 
Das..das glaub ich nicht!

Audioband:


Sie lieben dich, wenn du es dir glaubst. Glaub Dir, daß diese Menschen 


dich lieben!!

Fee:


KEINER LIEBT MICH! 

Audioband:


Hörst du nicht, wie sie klatschen?  Sie klatschen, wie sie DICH sehen wollen, Fee!


DICH! 

Fee:


Ich glaube, ich höre etwas...  Da klatscht einer... 

Audioband:


Und du hörst, wie es mehr werden. Du hörst, wie immer mehr Menschen dich lieben!

Du GLAUBST; daß diese Menschen  dich lieben! Du WEISST, daß diese Menschen dich lieben. Und jetzt öffnest du die Augen und-

 
SINGST!!!!
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Fee, Uwe


"Du bist schön"

Fee : 

Du stehst alleine 

kein Mensch, der dich liebt

du nur alleine

bist das, was man sieht 

auf dir liegen wildfremde Blicke 

gierig, geil und heiß- 

reißen dich mit Augen in Stücke

lern es genießen.... 

Spürst du, die Bühne, 

sie wartet auf dich-

draußen im Dunkel

da sehnen sie sich 

spürst du nicht, das Licht wird schon heller  

und sucht dein Gesicht-

und dein Pulsschlag tanzt plötzlich schneller

und du trittst ins Licht- 

Spürst du, was sie fühlen?

Weißt du, was sie seh'n?

Siehst du, wen sie lieben 

wenn sie dich da draußen seh'n

Glaub das, was sie 

wissen 

und fühlen

und sehen

du bist schön 

 Du stehst alleine

die Bühne ist dein 

du bist der König,

nur du ganz allein 

du regierst mit Macht und despotisch 

keiner ,der dich hält

spür die Macht, sie macht dich erotisch 

dir gehört jetzt die Welt...

Spürst du, was sie fühlen?

Weißt du, was sie seh'n?

Siehst du, wen sie lieben 

wenn sie dich da draußen seh'n

Glaub das, was sie 

wissen und fühlen und sehen

du bist schön 

Fee:

Ich kann endlich fühlen

ich weiß, was ihr seht

Ich weiß ,wen ihr liebt

seht ihr mich auf der Bühne steh'n-

Ich kann endlich 

glauben 

und fühlen

und sehen

ich bin schön.   

BLACK 

4. Szene 

 Zwei Wochen später. Sammi telefoniert. Sie sitzt sehr aufrecht. Der Anruf ist wichtig. . 

Sammi


Ja.. Klar... nein...


Klar wart ich.... WIE LANGE?? ... Nein. natürlich nicht...... Ich dich auch. 

Effie im Hintergrund aufgeregt auf und ab, sucht etwas in den Schubladen, findet es nicht, geht in's Bad, kommt mit leeren Schampoflaschen zurück, guckt in den Kühlschrank und schlägt wütend die Tür zu. 

Effie:

Die Pflegespülung alle- seit VIER Tagen! Die Programmzeitschrift ungültig- seit Donnerstag.Und dieser Joghurt  über das Verfallsdatum!Seit zwei Wochen! Dieser Haushalt verkommt!  

Sammi: mit sich beschäftigt

Ist doch egal. 

Emma weint. Effie steht stöhnend auf, geht  nach hinten und steckt den Kopf durch Emmas Tür.

Effie:


Wie ich erwartet habe. Guck dir das an! Wie sie Emma vernachlässigt. Ihr eigene 
Großmutter! Das ist doch unglaublich!  

Sammi: guckt durch die Tür-


Sollten wir sie nicht ordentlich hinlegen? 

Effie.

Nix da! Ich bin nicht bereit, meinem Fräulein Tochter hinterher zu räumen, nur damit sie auf meinem Rücken ihre egomanische Befreiung feiert. 

Sammi:


Mami hat sich eben gefunden. 

Effie:

Deine Mutter hat sich zu einer höchst unsympathischen, egozentrischen Person entwickelt, mit der ich nicht bekannt geschweige denn verwandt sein möchte. 

Sammi:


Mami mag sich.

Effie:

Mir schleierhaft, wie ihr das gelingt in dieser schreienden Aufmachung, die sie sich  neuerdings zugelegt hat. 

Sammi:


Du hast ihr doch immer gesagt, sie soll was aus ihrem Typ machen. 

Effie:


Aber ich habe ihr nicht gesagt, sie soll mir meinen Lippenstift mopsen! 

Sammi:weint


Es gibt etwas wichtigeres als Lippenstifte! 

Effie:


Hey- was hast du denn? 

Sammi:


..Jühü...hgen.... mu..huß.. in den Krieg! 

Effie:


Wer muß wohin? 

Sammi:


Nach Afghanistan! Jürgen muß da hin.  Und ich hab solche Angst um ihn! 

Effie:

Der stirbt nicht! Die müssen da doch nur hin zum aufpassen! Damit die Mädchen heil mit ihrem Bus zur Schule kommen.. 

Sammi:


Aber wenn er da Bus fährt und da sitzt so ein Selbstmordattentäter neben ihm? 

Effie:

Passieren kann überall was! Dein Großonkel Eduard, der war in  Stalingrad

und Wochen hatten wir keine Nachricht von ihm und alle seine Kameraden waren gefallen, wie die Fliegen! Und dann eines Tages steht er in der Tür! Was haben wir gefeiert und zwei Wochen später ist es in die Jauchegrube gefallen und da war er auch tot! 

Sammi:

Das ist so Scheiße, ein Frau zu sein. Da kann man überhaupt nichts für sein Land tun im Kriegsfall.

Effie:


Du kannst ihn doch pflegen.  

Sammi:


Ich mein vorher.   

Effie:

Vorher kannst du ihm Mut machen. Das haben die Frauen alle getan im zweiten Weltkrieg.  

Sammi:


Wie?

Effie:anzüglich


Nun ja, da gibt es verschiedene Möglichkeiten. 

Sammi:


Omi!

Effie:


Die haben ihren Männern Briefe geschrieben. Oder Kinder geschenkt. Deine Oma 


Emma hat deinen Urgroßvater alle sechs Wochen eine wollene Unterhose gestrickt! 

Sammi:


Der ist ja auch gefallen.

Effie:

Und die Leni Riefenstahl hat diese Filme mit den nackten Männern gemacht. Und die Ilse Werner hat gepfiffen. Und die Zarah Leander hat gesungen. Das alles haben Frauen gemacht! 

Sammi:

Und alles für unsere Jungs? 

Effie:


Alles- ( überwindet sich)... für unsere Jungs. 
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Sammi

"Junge  von Kabul" 

Sammi:

   Junge von Kabul

ich denk oft an dich 

wie geht’s dir in Kabul

ich sitz hier in Deutschland

und sehne mich...

Junge von Kabul

du kämpfst wie ein Held

für Frieden in Kabul

und Frieden in Deutschland

und auf der Welt 

Ich muß immerzu an dich denken 

die Winter in Kabul sind kalt 

ich würde dir gerne was schenken

und hab einen Pulli für dich gekauft.

Den hat Mama bezahlt. 

Junge in Kabul 

ich zähle die Zeit

daß du heimkehrst aus Kabul

zum mir hier nach Deutschland

der Weg ist so weit 

Ich hoffe, du kriegst 

meine Zeilen

ich weiß, unsre Liebe

überwindet die Meilen-

Junge in Kabul

ich denk oft an dich 

Ich weiß, da in Kabul

da kämpfst du für Deutschland.

   und für mich. 

Effie:


Kind- ich mache mir ernsthaft Sorgen. 

Man hört das Türschloß. Fee im Off, sehr heiter und gelassen. 

Fee:im Off


Ich bin wieder da-ha!

Effie:


Hast du was zu Essen mitgebracht??!! 

Fee:off


Tut mir leid, ich hab's vergessen! 

Effie:


WAS? 

Fee:


Ich war noch auf einen Sprung bei Donna! Nimm's mir nicht übel! 

Fee tritt auf, strahlend verwandelt, die lässige Eleganz in Person,  und kriegt einen donnernden Applaus von Uwe. 

Effie:


Bei welcher Donna? 

Fee:

Karan. Wie findest du die Farbe- ich war mir nicht sicher...

Effie:
Du verprasst unsere Sozialhilfe bei DKNY-

Effie spricht die vier Buchstaben deutsch aus und Sammi leidet-

Sammi:


Omi! 

Effie:

-und deine Familie muß hungern? 

Fee:freundlich 


Waren wir nicht übereingekommen, daß wir abwechselnd einkaufen wollen?

Effie:


Nicht daß ich mich daran erinnern könnte. 

Fee:

Gräm dich nicht, Mutter! In deinem Alter spielt das Gedächtnis schon mal den einen oder anderen Streich!  

Lacher. 

Effie:


Hör sofort damit auf, mit mir zu reden, als wäre ich halbseitig gelähmt!  

Fee:


Aber –

Effie:


Seit du diese entsetzliche Therapie machst,  spielst du dauernd auf meine Jahre an! 

Fee:


Unsinn! Ich finde, du bist eine sehr attraktive Frau für dein Alter. 

Lacher

Effie:


Schon wieder! 

Fee:


Kann es sein, daß du einfach ein bißchen empfindlicher geworden bist in letzter Zeit?

Effie:


Ich hab einfach nur Hunger, das ist alles! 

Fee:

Früher, als ich mich noch nicht gefunden hatte, hab ich auch vieles auf mich bezogen, was gar nicht so gemeint war. Ich fühlte mich oft völlig grundlos verspottet. Manchmal ging es sogar so weit, daß ich ein unsichtbares Lachen hörte!

Lacher

Effie:


Du spottest auf hohem Niveau!

Fee:


Ich spotte nicht!  Ich mache mir Sorgen. Du zitterst so komisch. 

Effie:

Laß uns das Thema wechseln, einverstanden?

Fee:

Wie du wünschst. 

Effie:

Wenn du schon deine häuslichen Pflichten versäumst, kümmere dich wenigstens um deine politisch verwirrte Tochter!  

Fee:sanft


Bist du verwirrt, mein Schatz?  

Sammi:


Quatsch. Ich will bloß zum Bund. 

Effie:


Na, was sagst du dazu? 

Fee:

Oh. 

Sammi:

Damit ich mit Jürgen nach  Kabul kann. 

Fee:


Bist du dafür nicht noch ein bißchen jung?

Sammi:

Achtzehn muß man sein. Aber in Sankt-Peter-Ortding haben die ein Bundeswehrinternat für schwer erziehbare Jugendliche , da kann man auch schon mit vierzehn hin.  

Fee:


Hast du dir das gut überlegt? 

Sammi:


Das geht dich nichts an. 

Fee:


Da hast du recht, mein Schatz. 

Sammi starrt ihre Mutter entsetzt an und rennt weinend aus dem Zimmer. 

Effie:


Wie kannst du so herzlos mit deinem Kind sein?  

Fee:


Später einmal wird sie mich verstehen! 

Effie:


Später einmal wird sie dich einfach nicht im Altenheim besuchen. 

Fee:

Es gibt Situationen, die brauchen die Nähe und es gibt Situationen, die brauchen die Distanz. 

Effie:


Und es gibt gute Tage und es gibt schlechte Tage. Und es gibt Sonne und Regen und 

es gibt doofe Deutsche und nette Neger. Ist das alles an Fortbildung, was du für  schlappe hundertfünfzig Euro die Woche kriegst? 

Fee:


Mutter, ich verstehe deine Aggressionen nicht! 

Effie:


Hör auf! Du weißt, ich ertrage diesen Psychologenjargon nicht. 

Fee:


 Ich sag doch überhaupt nichts. 

Effie.

Ich habe absolut keine Lust, daß du mit deinem durchtherapierten Weltbild jetzt in meiner Psyche rumstocherst und mein Wesen veränderst!

Fee:

Das einzige, was ich gesagt habe, ist, daß du dich fairnesshalber an den Gedanken gewöhnen solltest, einmal die Woche das Badezimmer zu putzen! 

Effie:


GENAU DAS MEIN ICH! 

Fee:


Wenn du dich von mir bedroht fühlst, sollten wir vielleicht darüber reden.

No 5

Duett Fee, Effie
"Laß und reden!"

Effie

Alles, was in diesem Leben 

ich vom Lieben Gott erwarte

ist, daß er mich selig sterben läßt

ohne mir die letzten zwanzig 

Meter zu verplätten daß ich 

falsch lag, wo es sich nicht ändern läßt 

 Ich hab nix dagegen, falsch zu liegen,

kein Mensch kann von sich behaupten

er hätt sich noch nie geirrt 

Doch ist es zuviel verlangt, daß

man mich kurz vor  Lebensende 

einfach nicht darüber informiert? 

Fee:

Laß uns reden

über das was dir so Angst macht 

Laß uns reden 

über das, was uns zwei krank macht

Laß uns zuhörn

und versuchen,  zu verstehn

welche Weg wir gerade gehen- 

Laß einander uns verstehen

laß uns fremde Welten seh'n

laß uns eine Weg entdecken

den wir zwei gemeinsam geh'n   

Laß uns eine Sprache lernen

mit nur einem Alphabet

die dann Worte hat für jeden

damit jeder uns versteht 

wenn wir sagen: 

Effie: (während Fee ihre Strophe wiederholt)
Fee: 








 Laß uns reden
Ich hab keinerlei Bedürfnis




daß mir irgendwer erläutert


über das was dir so Angst macht
  

wo in meinem Leben es grad kracht! 







Laß uns reden 







Ob ich zuviel  liebe oder 

viel zu wenig schlage, darum

über das ,was uns zwei kran k macht 

hab ich mir noch nie 'nen Kopf gemacht! 







Laß uns zuhör'n

Und ich fang damit auch jetzt nicht an 

nur weil mein Kind denkt, daß die

und versuchen zu versteh'n 

Welt sich plötzlich gegenläufig dreht-







Welchen Weg wir gerade geh'n...

Daß wir zwei uns gut verstehn

dafür ist es seit ungefähr fast  

sechsunddreißig Jahren schon  zu spät 

5. Szene

Vier Tage später. Sammi packt ihren Rucksack. Fee kommt drüber zu. 

Fee:


Guten Morgen, mein Schatz. 

Sammi packt und antwortet nicht. 

Fee:


Ist was?

Sammi antwortet immer noch nicht. 

Fee:


Möchtest du darüber reden?

Sammi:


Wozu? Du hörst ja doch nicht zu. 

Fee:


Natürlich hör ich dir zu! 

Sammi:

Aber du sagst nix dazu. Nur so blabla. So von wegen Tu, was du für richtig hältst. Find deinen eigen Weg. Du wirst eine Lösung finden für dein Problem. Das nützt  mir nichts. 

Fee:


Aber ich finde, du solltest tun, was du für richtig hältst. 

Sammi:

Ich weiß aber nicht, was richtig ist. Früher, da wußte ich immer, was du sagst, das ist totaler Quatsch und dann mach ich das Gegenteil und das ist dann schon o.k.  

Fee:


Ich schätze, das ist dein Problem und nicht meins, oder?

Sammi:


ICH WEISS, DASS DAS MEIN PROBLEM IST! 

Fee:


Und ich weiß, du wirst dafür eine Lösung finden.

Sammi:


Hab ich schon. Ich zieh aus. 

Fee:fällt kurz in ihre alte Rolle


Du tust was? 

Sammi:

Ich geh zum Bund.  In dieses Internat. 

Die sagen mir jedenfalls, wo's langgeht. Die labern nicht so liberal rum.

Effie ist mit Wischeimer und Feudel aufgetreten.

Effie:

Dein Urgroßvater hätte seine helle Freude an dem Kind gehabt. Ich bewundere dich, daß du als altes RAF- Mitglied dabei so ruhig bleiben kannst. 

Sammi geht ab packen.

Fee:

Ich war kein RAF- Mitglied,  ich war drei Mal auf der 1.-Mai-Demo! Außerdem muß man als Mutter das Kind seine eigenen Erfahrungen machen lassen. Wir waren damals politisch auch nicht immer einer Meinung. 

Effie:weint


Ich weiß. Ich habe versagt.

Fee:


Mutter, den Boden hast du gestern schon zweimal gewischt. 

Effie:

Nein! Laß nur! Die Hausarbeit tut mir gut; Du hast so viel in mir angestoßen, so viel

aufgewühlt; die Hausarbeit hilft mir, mir über mich selbst klar zu werden.   

Fee:


Mutter, bitte! 

Effie;:

Ich war zu hart! Und dafür möchte ich mich-

Fee:


Was?

Effie:kotzt fast


Dafür möchte ich mich.... entschuldigen.  Verzeih mir. 

Fee:


Mutter, du hast dich noch nie im Leben entschuldigt. 

Effie:

Ich weiß! Um so mehr wird es Zeit für mich, es zu lernen! 


Fee:


Danke, Mutter. Darauf habe ich ein Leben lang gewartet. 


Daß du einmal sagst, verzeih mir, daß ich dich nicht immer ernst genommen habe, 

Effie:


Verzeih mir.

Fee:

Verzeih mir, daß ich dich  immer damit aufgezogen habe, daß du ein Zahnspange tragen mußtest.

Effie:


Verzeih mir. 

Fee:


Verzeih mir, daß ich dir deinen ersten Freund ausgespannt habe.

Effie:


Verzeih mir. 

Fee:


Und den zweiten. 

Effie:


Wir wollen es nicht übertreiben. 

Fee:


Also gut: Ich verzeihe dir. 

Fee geht milde ab. Effie erschöpft

Effie:


Danke.


No 6

Effie: 

"Ich habe nicht genug geliebt"

Effie:

Für jeden kommt einmal die Stunde

da wird dir die Rechnung gemacht

du denkst du bist quitt mit der Runde 

und dann wird die Rechnung gebracht.

Du dachtest, du wärst noch liquide

du dachtest, du hättest Kredit

die Welt ist doch manchmal perfide

wenn sie ihren Quittungsblock zieht. ...

Ich habe nicht genug geliebt!

Ich hab die Seele vor dir zugemacht 

ich hab gespart an mir und hab gedacht 

daß es dafür Zinsen gibt-

Ich habe nicht genug geliebt

ich hatte immer Angst, ich geb zuviel 

ich komm zu kurz und ich verlier das Spiel

und daß es mich dann nicht mehr gibt-

Ich habe nicht genug geliebt... 

Was nötig war, hab ich gegeben 

und keine Verpflichtung versäumt

ich hab nie gestohlen im Leben 

und hinter mir stets aufgeräumt 

Ich dachte, ich wär auf der sicheren Seite

und daß es für mich keinen gibt

der sagen kann, daß ich ihm etwas schulde

bis heute...

Ich habe nicht genug geliebt! 

ich hab nicht sorgsam auf dich aufgepaßt

jetzt sitz ich hier und habe uns verpaßt 

ob's eine zweite Chance gibt? 

Ich habe nicht genug geliebt 

jetzt gehst du fort von mir und ich hab Angst 

Daß du den einen Satz nicht hören kannst 

den es noch zu sagen gibt

Ich habe dich geliebt. 

Effei taumelt ab. Fee steht unschlüssig herum. Sammi tritt auf. 

Sammi:

Ich geh jetzt, Mami. 

Fee:


Wohin? 

Sammi:


Hab ich doch gesagt. Zum Bund.

Fee:


Oh. So schnell? 

Sammi;:


Der Zug nach Hamburg fährt in einer halben Stunde. 

Fee:


Na dann- 

Sammi:gierig


Haste was dagegen? 

Fee:


Äh- nein, nein! Geh du nur deinen eigenen Weg. 

Sammi:


Irgendwelche Einwände? 

Fee:


Nein! Sag ich doch. 

Sammi:


Du findest das doch Scheiße, wenn ich zum Bund gehe, oder? 

Fee:


Sagen wir, ich bin anderer Meinung als du. 

 Sammi:


Das ist keine richtige Antwort.

Fee: 


Wir brauchen keine richtigen Antworten. Wir brauchen die richtigen Fragen. 

Sammi:


Quatsch. Ich brauch 'ne Antwort. 

Fee überlegt

Fee:

Also gut: Ich denke, daß es mir ein auch vielleicht ein bißchen weh tut, wenn du ausziehst, aber das es wichtiger ist, daß du dein Leben lebst und deine eigenen Erfahrungen machst , als daß wir beide hier uns gegenseitig daran hindern, unser Leben zu leben und eigene Erfahrungen zu machen.  


Sammi wirft ihren Schlüssel auf den Tisch und geht. 

Sammi:


Fick dich, Mami. 

Uwe:


Die zeigen da eine Scheiße in der Glotze- 

Fee bleibt gedankenverloren auf dem Sofa sitzen. Effie taucht hinter ihr auf, im Mantel und mit Koffer. Fee sieht sie nicht. 

Effie:


Nanu, was sitzt denn du hier im Halbdunkeln?

Fee:


Ich überleg mir gerade, ob ich einen Fehler gemacht habe.

Uwe:


Die ganze Folge is'n Fehler, Mädels. 

Effie:


Aber du doch nicht! Du bist meine Tochter! Hier.

Sie hält Fee den Schlüssel hin.

Fee:


Was soll das?

Effie:


Vielen Dank für die Gastfreundschaft, Fee. 

Fee:


WAS DAS SOLL!?

Effie:


Ich bin dir schon viel zu lange zur Last gefallen. Und weil ich ein so 

 unsensibler Mensch hat, hat es ganze neun Wochen gedauert, bis ich auf die Idee gekommen bin, meine Tochter würde vielleicht gerne ein eigenes Leben führen anstatt  sich mit ihrer alten, neurotischen Mutter um das Badezimmer zu prügeln. 

Verzeih mir, Fee. 

Fee:


Ich prügel mich gerne mit dir um das Badezimmer! 
Effie:


Das lügst du, und dafür lieb ich dich.  Leb wohl mein Kind!

Fee:


Aber wo von willst du leben? Was willst du essen? Wo willst du schlafen?

Effie:



Ich find schon jemanden, der mich mitnimmt. 

Fee:


Bitte was?

Effie:

Irgendeinen Typen. Das Wichtigste ist, daß du endlich beginnst, dein Leben zu leben. Ich wünsch dir Glück, Felicitas. 

Effie geht ab. Fee sitzt alleine auf dem Sofa. Stille. Nicht mal Musik. 

Uwe:


Und nu? 

Fee:Voiceover

Tja, und jetzt sitz ich hier in meinem Donna-Karan- Twinset und meiner Haarverlängerung und  hab das Gefühl, irgendwas ist falsch gelaufen. Ich meine, ich wollte immer ich selber sein, aber eigentlich nicht alleine auf 68 m²- 

Emma schreit

· das heiß, nicht ganz alleine- 

Uwe:


Was is'n das für'n Scheiß- Schluß? 

Fee:

Ich hab auch noch mal meine Hörtherapie in den Cassettenrecorder rein geschoben, ob da ein Bonustrack drauf ist, was man macht, wenn man sich zu gut emanzipiert hat....Ich meine, es ist schön ruhig jetzt in der Wohnung , aber auch ein bißchen... langweilig-

Uwe:


Ein bißchen? 

Fee:


Und manchmal denk ich mir fast;  kann man nicht einfach die Zeit zurückdrehen?

Uwe:


Nö, aber dich kann ich vorspulen, wenn du so rumnölst!

Uwe tut es.

 Fee:


Und dann denk ich noffgjerp

og virtvapo0tvizdoohöbrtvoähzbtijn 0pbäztijnbkdhopztärhkrstpöäopmfgrolöäbjkzrtsdpäohbietzmvhp9cst,reik<hgopätrzkjib äophnetzkj vh,opäwrstkhvd op,äztdvj,khnfoiläzhtgdfknmblöfägbdmdrzoisäbhjevzti,ôctps,.fkxdlep.focrdv, bmijfnuzokrth,lp.gvüöfc-w+aresdxp.vh,bilkfjnriztope.drsarüdc-xefl.ckgvbj zr,moipdvfstp.üdgca+f-xd.colktvzj,rbm uioz,pkvers.ütdc+a-+fä

pg.vlbzkd,morfuidgjfhp.üv+g-bvstdröl.z u^k,gµjhniopbzüfl.vtght,bmjoipügvghbbhjhzmtvk,cl.ropt-üe+xrelkztd.d,hf87iu6o.pj96ckwx5ole4red.p,oirf,dcjngmvfxs,i.jakredpofümjkwre.,i9opüfdjmckr,eaädflivjmarceoiäflkidje,pü

frop#+deackir,fop+wwekrjgfm,oireäafjmkgvc,roipeapälkdjfgm,oireüäagljmfvreiodüflgjmfvereo0i+o0tüdfgläjmvtrniujdapfghnmcweSD*OIP

KLVCIKM;DWESALPÜÖÄEFCL.d,waepüösgvflk,cwesaPÜÖÄFVCk,wesdpüöf
ck,laäopgvrekm,tgvrefoipftjgmdkreoitaügakjre

Uwe stoppt

Fee:

redfgvfgsoparcl0preaber soviel ich auch darüber nachdenke, ich weiß nicht, was ich tun kann, damitfvkmdfglöfkofkvfol-jkfxollkjvlolfvkjfoxvjkfldoilvj foil ö

Uwe spult wieder vor und stoppt dann.
  Uwe:

Oh Mann!!! 

Fee:

djeidfjesidcesjdfweoiejöoiweund irgendwann kommt man schon zu der Erkenntniscmedocmesrpcdmceoicmkjeoiecmeoiomcei

Und irgendwie haben wir früher mehr gelachtdfvrgtfgrfgaegrafgrafgdasdsf

Uwe :


Das kannst du laut sagen! 

Uwe spult wieder vor, Fee steht plötzlich in Fast Motion auf und geht zum Schrank. Uwe stoppt das Band. Fee holt eine Schere aus der Schublade. .

Uwe:


Wat- 

 Fee:


fdfrskjizlizzfgajzukund plötzlich wußte ich, was ich tun mußte, um alles wieder gut zu machen; 

Wie meine Mutter immer gesagt hatte: eine Frau kann immer nur so gut sein wie ihr Haarschnitt.... 

Fee greift eine Haarsträhne und geht entschlossen lächelnd ab. Man hört Scherengeschneide und dann eine Haustür. Sammi kommt betrübt in's Zimmer.

Wenig später kommt Fee in Leggins, Vokuhila und Sweatshirt ins Wohnzimmer. 

Fee:


Nanu? Wieder da? 

Sammi sagt nichts. 

Fee:


Ich dachte, du wolltest mit Jürgen zum Bund? 

Sammi:


Wollte ich auch. 

Fee:


Und warum hat's nicht geklappt? 

Sammi:


Das geht dich nichts an! 

Fee: überlegt, dann mit Macht


Natürlich geht mich das was an!  Ich bin deine Mutter! 

Sammi:gespielt bockig


Man muß auch loslassen können! 

Fee:setzt sich neben Sammi auf's Sofa


Nicht mit vierzehn. Einhalb!

Fee guckt, Sammi guckt zurück, Fee nimmt die sehr pubertär aufrechte Sammi in den Arm. 

Beiden strahlen wie zwei Honigkuchenpferde. Es klingelt. Sammi geht zur Tür. 

Effie: von Draußen


Mutter! wie lange ist das her! Und du bist keinen Tag älter geworden! 

Effie ist in das Zimmer getreten. Zu Fee:

Effie:

Andere Töchter würden ihre Mütter so begrüßen. Warum begrüßt du deine Mutter nicht so? 

Fee:


Weil- 

Effie:

Kein Mensch auf Gottes Erde kann dich natürlich zwingen, glücklich zu sein oder eine Vorabendserie zur besten Sendezeit zu leben. Aber es muß ja nicht aus reiner Bockigkeit das kleine Fernsehspiel sein. 

Fee:ins Publikum, stauenend erkennend, ev. Voice over. 


Aber ich lebe eine Vorabendserie! 

Effie:


Wann warst du das letzte mal beim Friseur?  


Sammi:


Mensch, Omi, du weißt doch, daß Mama ein Geschmack wie Bottrop 79 hat!

Fee:


-mit loyalen Töchtern- 

Effie:


Ich weiß, daß man sich die Haare selber schneiden kann! 

Fee:


Mit aufdringlichen Müttern- 

Effie:

Aber es macht nicht glücklich! 

Lacher

Fee:


Mir Lachschleife-

Effie:


Und nenn mich nicht Omi! Ich bin die Effie! 

Applausband

Fee:

-mit Applausband-

Musik setzt ein.

Fee:


Und mit Abspannmusik. 

Man sieht die Krötzkedamen eifrig diskutieren. 

Fee:


-und wissen Sie, was ich an unserer Familie am meisten mag? 

Emma weint.

Fee:


Die Wiederholungen. Man weiß immer- 

Alle:


Was nächste Woche geschieht! 

Bonustrack:

No 7
Alle: Was nächste Woche geschieht

ENDE 

